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Rußland auf dem Wege nach Genua
Es wird nun also doch zur Tatsa -A . werden , woran

so mancher , als die Nachrichten 'ütSa*  Genua immer
widersprechender lauteten , noch gezweifelt haben mag,
die ruffische Delegation wird sich in Genua mit den
Vertretern der anderen europäischen Mächte an den
Verhandlungstisch setzen. Die Vorbereitungen für diese
Scnueser Verhandlungen hat man in Moskau mit
aller Sorgfalt und allem Eifer betrieben . Sogar in
den Reisetagen ist die Delegation der Sowjets noch
bemüht gewesen , sich Unterstützung für Genua zu
sichern: nicht nur in Berlin , wo sich Herr Tschitscherin
mit Herrn Dr . Rathenau nicht gerade nur über das
Wetter unterhalten haben dürfte . Die Etappe , die
Berlin voranging , hieß Riga.

Man weiß , daß die Sowjets , um die Warschauer
Konferenz der baltischen Staaten zu parieren , eine
zweite baltische Konferenz zunächst nach Moskau ein-
bl-rufen hatten , sich dann aber mit den Randstaaten
dahin verständigten , diese Besprechung nicht in Moskau,
sondern in Riga abzuhalten . Trotz der Kürze der zur
Vorbereitung dieser Konferenz zur Verfügung stehen¬
den Zeit , waren auch in der lettischen Hauptstadt Ver¬
treter Finnlands , Estlands und Polens erschienen.
Litauen blieb auch dieser Konferenz wieder fern . Man
muß es den Vertretern diese/ Staaten laffen , daß sie
in kurzer Zeit hier eine recht bedeutende Arbeit ge¬
leistet haben und sich nicht mit der Erörterung un¬
nötiger Fragen aufhielten . Rach allen Meldungen
scheinen die Russen außerordentlich geschickt operiert zu
haben. Wenn Warschau gegen die Sowjets gerichtet
war, so haben die Moskauer Diplomaten in Riga
diese Scharte ausgewetzt und mehr als das . Ziprächst
standen auf der Tagesordnung rein wirtschaftliche
Fragen , in denen eine Übereinkunft erzielt wurde . Es
wurde konstatiert , daß zur Erleichterung des Handels
die Anlage von Warenniederlagen der einzelnen Staa¬
ten in den Nachbarstaaten gestattet und der Fracht-
und Paffagierverkehr erleichtert werden muß , daß
ferner direkte Züge einzuführen und die Einreise-
formalitäten aufzuheben sind. Ferner wurde die Her¬
stellung engerer Beziehungen zwischen den . zentralen
Kreditinstituten der konferierenden Staaten für not¬
wendig erachtet . Man ging aber über diese Beschlüsse
hinaus , denn es stand nicht nur der Verkehr der ein¬
zelnen Länder untereinander auf der Tagesordnung,
sondern die Frage der Wiederherstellung des
wirtschaftlichen Lebens in Osteuropa.
In einem Bericht , den die polnische Telegraphen-
Lgentur über die Ergebniffe der Rigaer Besprechun¬
gen verbreitet , und an deffen Nichtigkeit zu zweifeln
weniger Anlaß besteht , als an seiner Vollständigkeit,
beißt es in bezug aus diesen Punkt , die Delegationen
seien nach Prüfung der gemeinsamen Jntereffen über-
eingek-Mimen , „daß es angezeigt wäre , dis Tätigkeit
her Vertreter der konferierenden Staaten auf der
internationalen Konferenz in Genna zu koordinieren.
Nach Beratungen über die Grundsätze der Politik des
Wiederaufbaus und der wirtschaftlichen Selbständig¬
keit der vertretenen Staaten und nach einer Aus¬
sprache über die Notwendigkeit , die finanziellen Kre¬
dite für die Erneuerung des wirtschaftlichen Lebens in
Mitteleuropa zu verwenden , sprachen die Vertreter die
Ansicht aus , daß alle diese Staaten den Grundsatz des
freien Abschluffes finanzieller und wirtschaftlicher Ver¬
träge mit den einzelnen Staaten oder Finanzgruppen
oder Privatfinanziers unterstützen sollen ." Das be¬
deutet , daß alle diese Staaten jede ausländische Kon¬
trolle und unerwünschte Garantien , wie Rußland sie
ber dem Zustandekommen des internationalen Kon¬
sortiums befürchtet . ablehnen . Die Gefahr , daß den
osteuropäischen Staaten oder etwa Rußland ein
iolches Konsortium nufgezwuugen werden kann , scheint
durch diesen Beschluß schon wesentlich vermindert zu
vsn . Im übrigen ist es bekannt , daß Rußland als
Sicherheit für die Kredite für den Wiederaufbau

„ .ssöefsionen  aubieten wird . Auch Tschitscherin
erklärte Preffevertretern geaenüber , die Sowjets wür-
^ ^ erortige Konzeffionspläne in Genua vorlegen,
m Ê ' khtiger käst noch scheint di ? Tatsache , daß es
-̂ utzland in Riga gelunaen ist, sich die Unterstützung
oer baltischen Staaten für d»n Augenblick zu sichern,
wo d,e Frxz--» der de jure - Anerkennung der ruffischen
-degl-rung in Genua zur Sprocke kommü Die offiziöse
Phinische Meldung schweigt sich über diesen Beschluß
ouig aus . Ausdrücklich heißt es aber in dem von

offiziellen lettländischen Telearapben -Agentur her-
»sgegebenen Bericht über die Besprechung : „Die Kon-

'^ enzteilnehmer stellten fest daß die de jure - Aner-
onnung der ruffischen Regierung wünschenswert

denn ohne eine solche lei die Teilnahme Rußlands
"w internationalen Wirtschaftsleben sehr erschwert ."
^leser Beschluß scheint zum Teil auch in Deutschland ,

Überraschung hervorgerufen zu haben . Die Gründe
aber , die für ihn maßgebend sind, hat im estländischen
Parlament der Außenminister P i i p dargelegt . In
bezug auf die Konferenz von Genua führte er nämlich
aus : „Es ist für uns von größter Bedeutung , daß dort
dis Idee des Friedens , der wir alle diese Jahre nach¬
gestrebt haben , endgültig gesichert und dadurch uns die
Möglichkeit gegeben würde , unsere Militärausgaben
einzuschränken . Das ist aber nur möglich , wenn dort
Rußland de jure anerkannt wird . Unsere Verträge
mit Rußland müffen sanktioniert werden , damit sie
ebenso uantastbar wie der Vertrag von Versailles
werden ." An dieser Sanktionierung der Verträge
haben natürlich die baltischen Staaten das allergrößte
Interesse . Besonders ist dabei zu berücksichtigen , daß
die zwischen ihnen und Rußland getroffenen Verein¬
barungen sie von der Übernahme ihres Anteils der
russischen Schulden freimachen . Man kann es deshalb
begreifen , daß diese Staaten ein besonderes Interesse
daran haben , keine Diskussion über diese Verträge in
Genua zuzulassen.

Auch in dem in der Rede Piips schon angeschnitte¬
nen Punkt über die Herabsetzung der Militär-
l a st e n scheint eine Einigung erzielt worden zu sein.
Das Protokoll der Konferenz sieht die Errichtung
militärfreier Zonen an den Grenzen vor . Man glaubt
mit einem verminderten Grenzschutz auskommen und
so zu einer Beschränkung der Rüstungsausgaben ge¬
langen zu können . Man hofft auch, das Banden¬
unwesen in den Grenzbezirken unmöglich zu machen.
Hier muß man allerdings wohl ein Fragezeichen hinter
die Vereinbarungen setzen. Denn ob Rußland wirklich
gewillt ist, wie es in einigen Meldungen hietz, die
Frage der Abrüstung in Genua zur Sprache zu brin¬
gen . ist nach den Reden Trotzkys mehr als zweifelhaft.
Noch unwahrscheinlicher aber wäre , ob solchen Worten
auch Taten folgen würden . Es bleibt zu beachten , daß
die Sowjets bereits jetzt die Lücke, die durch die Ein¬
führung der zweijährigen Dienstzeit erst im Herbst in
der Roten Armee eintreten würde , durch das Kon¬
tingent der diesjährigen Rekruten ausfüllen . In der
Frage der Abrüstung dürste Rußland jedenfalls nicht
so leicht zu Zugeständnissen zu bewegen sein . Im gan¬
zen aber wird man sagen müssen , daß die Sowjets in
Riga sehr geschickt operiert haben!

*

Br . Berlin . 5 Avril . (Ein . Drabtbericht .) Gestern abend
bat die irssffche Delegation für Genua , mit Tickitsckerin.
Littwiyofs und Josse  an der Spitze . Berlin verlaffeiz.
Krassin  bat sick nickt nach Genua begeben : er ist vielmehr
gestern mittag nach London gefahren . wo er Verbandlungen
zu fübren bat . _

Die Vorkonferenz der Alliierten.
Vf.  T .-B . Baris . 5 Avril . (Drabtbericht ) Havas mel¬

det . man bestätigt ient daß die italienifche Regie -
rung  vorgestern den Mäckten . welche die Konferenz von
Genua beickloffen hab -m ^Frankreich . England . Italien und
Deloien ) den Vorschlag gemacht bat eine Vorkonferenz ab-
znbolten . um über die aui der Konferenz zu ergreifenden
Maßnahmen zu beraten . Diese Zusammenkunft wird ahne
Zweifel am Sonntagnackmittaa oder Montagvormittag
stottffnden . da die französischen Delegierten nickt vor Sonn¬
tag in Genua einiresfen können . Diese Besprechung wird
nickt die Form eines Obersten Rates baben . Wenn im Ver¬
laufe der Konferenz sich die alliierten Mäckte nickt ver-
siändigen sollten,  wird man auf französischer Seite
auf der Teilnabme der Vertreter der Kleinen Entente
'Rumänien . Tschechoslowakei und Polen ) üesteben.

Vf.  T .-B . Paris . 5. Avril . (Drnbtberickt .) Die Vor¬
konferenz  in Genua will außer e-ner Regelung des Ver-
fabrens auf der Konferenz eine Anzabl wichtiger Punkte
iestlegen . besonders die Frage der Entwaffnung
und die des Obersten Rates.  Lloyd George  sagt
die ..Chicago Tribüne " , liebäugelt mit dem Vorschlag der
Errichtung eines Obersten Rates , zu dem Deutschland zu-
gelassen wird . Die ..Chicago Tribüne bemerkt dazu daß
die französische Regierung  diesem Vorschlag nickt
v e i v f l i ckt e n wird . _

W . T .-B . Paris . 5. Avril . Rack dem ..Petit Parisien"
werden die Staaten der Kleinen Entente am
8. Avril  in Genua eine Vorbesprechung abbalten . die ge¬
wissermaßen eine Fortsetzung der Beratungen sein wird , die
ror einem Monat in Bukarest stattgeinnden baben.

Die Beschlüsse der Konferenz von Genua.
W . T .-B . Paris . 5. Avril . (Drabtberickt .) Havas mel¬

det aus den W a n d e l g ä n g e n der Kammer,  der
gestrige Kabinetrsrat babe sich lange mit der Konferenz von
Genua beschäftigt . Die von der Konferenz getroffenen Ent¬
scheidungen sollen nach der Meinung der französischen Regie¬
rung nur den Ebarakter von Empfehlungen  an
die Regierung baben und keine Lösung darstellen , di« die an
der Konferenz teilnehmenden Machte zu endgültigen Be¬
schlüssen verpflichtet.

Eine internationale Korporation zur wirtschaftlichen
Wiederherstellung.

Vf.  T .-B . London . 5. Avril . Der politische Bericht¬
erstatter der ..Evening News " erfährt , daß L l o v d
George  in Genua vollständige Vorschläge für die sofortige
Errichtung einer internationalen Korvoration
zur wirtschaftlichen Wiederherstellung Eu¬
ro  v a s unterbreiten wird . Lord Invcrford.  der
Schöpfer dieses Planes , werde an der Konkerenz teilncbmen . -

Beriesch über dis Aufgaben von Genua.
W . T.-B. Prag 5. April . Ministerpräsident Bene!  ch.

der heute nach Genua abreist , berichtete gestern im aus»
waitlgen Auschuß des Abgeordnetenhauses über die Aus¬
gaben der Konferenz von Genua . Bei der gegenwärtigen
Loge als Felge der Zerstörungen des Krieges iei es natür¬
lich und lc-giich. daß sich die Konferenz mit den Friedens-
v er tragen  befassen könne . Die Aufwerfung dreier Frage
wurde die Konferenz nicht zum Ausgangsvunkt einer Rekon-
Ttniftun machen , sondern die völlige Zerrüttung Europas
berbtifubrcn . D ' e Großmächte vom Range Frankreichs.
Englands und Deutschlands müßten Differenzvunkte . wie es
die Reparationen leien , vor allem unter sich selbst ausmacken.
Die varvivrobleme der Rekonstruktion Europas beständen
darin , naß man erst mit der Rekonstruktion in Rußland und
mit der Anknüpfung der Beziehungen zu ibm beginne . Diese
toragc lasse sich, wie auch Lloyd George mit Reckt bervor-
gebnbcn babe . nur in weiteren Abständen regeln . Der zweite
Hauptpunkt der Konferenz fei das Problem der Wie¬
de raufrichtung des wirtschaftlichen und ge¬
schäftlichen Lebens  überhaupt und Mitteleuropa im
besonderen Viel konkrete Arbeit sei ron den Cachoerstän-
digen der Alliierten in dieser Frage nickt geleistet worden,
so daß alles vorläufig nur den Kommissionsarbeiten Vorbe¬
halten fei . Uber das W '.ederberstellungsvroblem herrsche
die einmütige Auffassung , daß kleine Maßnahmen zur Lösung
des Problems nickt zum Ziele führen , ia schädlich wirken
würden . Die dritte große Aufgabe der Konferenz sei der
Versuch , zwischen den ehemals feindlichen Staaten und den
Neutralen zum erstenmal nach dem Weltkrieg direkte Be¬
ziehungen berzustellen . eine europäische Interessen-
ge m e i n l ck a ' t zu erwecken und d ' e jetzt noch bestehende
Kriegspsychose aus der Welt zu schaffen . Es sei bedauerlich,
daß die Vorarbeiter , der Konferenz nickt so weit vorge¬
schritten seien . wie dies wünschenswert sei uno daß die defi¬
nitive Lciung des Reoärationsvroblems wegen der Kürze
de: zur Verfügung stehenden Zeit nickt erfolgt fei.

Die Besprechungen der neutralen Sachverständigen.
v . Bern . 5. Avril . (Erg . Drak .tbericht .) Heute nach¬

mittag beginnen in Bern die Verhandlungen der neutra¬
len Sachverständigen  über das Programm von
Genua,  denen sich bekanntlich am 8 . Avril eine Aussorache
der neutralen Delegierten anfchließen wird . Die Verhand¬
lungen werden ziemlich geheim geführt.

Br . Berlin . 5. April kEig . Drabtbericht .) Zu der
heute nachmittag beginnenden Vorkonferenz der Neutralen
kür die Konferenz van Genua wird der „B . 3 ." aus Bern
gedrahtet , die Deratungen würden dort Mit einem poli¬
tischen Geheimnis  umgeben . Nach einem von dem
Schweizer Vundesrat aufgestellten Programm,  das
ebenfalls politisch gebeim gehalten werden dürfte , soll die
Anerkennung Sowietrußlands  von der Stel¬
lungnahme der Großmächte in Genua abhängig gemacht
werden . Weiterhin wird mit ziemlicher Entschiedenheit be¬
tont . daß die Lösung der wichtigsten wirtschaftlichen Fragen
Europas . vor allem auch des durch England aufgeworfenen
Problems der R e g e I u n g der Wechselkurse  von
einer vernünftigen Lötung der Reparationsfrage
abhängig ist. Die Konferenz der Neutralen wird natürlich
nickt wagen , entgegen dem ausgesprochenen Wunsch Frank¬
reichs die Friedensverträge in die Debatte zu ziehen , aber
der . Schweizer Vundesrat war doch der Ansicht , daß
wenigstens in keinem Vorschlag gesagt werden müsse, daß
oie Neutralen ziemlich einheitlich die euro-
vo ' s.cke Wirtschaftslage  auffnssen . nämlich so daß
ste kerne Losung dieser Frage als dauernd wirksam anseben.
wenn die Reparation sfrage  nickt endlich eine
Loiuna erfahrt , die Deutschland aufrichtig und nicht nur mit
dem Wille », sondern auch mit der Fähigkeit,  sie durck-
sumbren . annebmen kann.

Der polnische Außenminister über Genua.
m London 5. Avril . (Drabtbericht .) ..Morning
Pcst önkolge bat der polnische Außenminister
gestern Lloyd George  einen Bestich abgestattet . Er fährt
beute nach Brussel wobin er von dem belgischen König ein»
geladen worden ist . um die Fragen zu erörtern , die in
Genua zur Erreiche kommen . Einem . Vertreter der . West-
mlisster Eozette erklärte Skirmunt . er fetze keine sehr
aroße Hoffnungen  auf irgendwelche endgültige Er¬
gebnisse der Konferenz . Sie müsse jedoch begrüßt werden als
ein Schritt zur Wiederberstellung Europas . Skirmunt trat
kur dl« Unveiletzbarteit der Friedensverträge ein und er¬
klärte Polen  stimme in d ' efer Frage mit Frankreich
überein . _

Kein Eingriff in die deutsche Souveränität.
Rom . 5. Avril . (Erg . Drahtbericht .) Auf eine sozia¬

listische Anrrage , oft  die letzten Beuhlusse der Wiedergut-
macklingskommission nickt eine Beschränkung der Souve-
ranitat Deutschlands bedeuteten , antwortete Außenminister
Schonzer.  die WiederautmaLungskommissjon habe
Deutschland nur eine Ne uordnung seines Budgets
emofeblen . Dieser Akt trage aber nicht den Charakter eines
Ultimatums.

Mandatsniederlegung.
Br . Berlin . 5. Avril . ( Eig . Drahtbericht .) Der demo-

kratsscke Reickstugsabgeordnete H e r r m a n n - Reutlingen,
der erst rr -r kurzem als Nachfolger Konrad Haußmanns in
den Reickitag ringezogen war . bat sein Mandatnie-
dergelegt.  weil er nicht gleichzeitig zwei Mandate
fübren kenne . Serrmann ist auck Mitgff - d des vorläufigen
Reich-swirtschafisratcs sowie Hauvtgesckäftsführer beim
Reichsrmbnnd des deutschen Handwerks . Sein Nachfolger »
im Reichstag üt der Landwirt Hugo Herrmann-
Blaufclden.

Bor einer großen politischen Rede des bayerischen
Ministerpräsidenten.

, , Br - München ^ 5. April . (Eig Drabtbericht .) Im bayeri¬
schen Landtag wird beute die Beratung des Etats des
Ministeriums des Äußern  beginnen , die mit einer
roll tischen Aussprache  verbunden wird . Hierbei
wird Ministervrösiderkt Gras Lerckenfeld eine große
Rede halten die sich auf eine Erörterung aller h» webenden
Fragen der inneren und äußeren Politik erstreb dürite.
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Die Tagung der drei Internationalen.
Lr . Berlin , 5. Avril . (Eia . Drabtbericht .) Am dritten

Berbandlungstag der sozialistischen Weltkonierenz im Reich4-
tagsgebäudc gingen die Auseinandersetzungen zwischen den
Vertretern der 2. und 3. Internationalen weiter . Das eng¬
lische Mitglied der Erekutive der 2. Internationale . Mac -
d o n a l d . betonte in einer fast einstündigen Red«, daß er
nur mit geringen £»csfnungen nach Berlin gekommen sei und
daß sich diese Hoffnung nach den Ausführungen RaLeks er¬
heblich gemindert habe . Vor allem lege di« 2. Internatio¬
nale Wert auf das Schicksal des georgischen Volkes. Wir
«'.greifen gerne die Anregung Radeks zur Bildung einer
Untersuchungskommission, um die Wahrheit festzustellen.
Zum Schlug verlas Macdonald eine Erklärung des Komi¬
tees der 2. Internationale , in der sich dies« mit einer allge¬
meinen Konferenz einverstanden erklärt , aber nur . wenn di«
Vertreter der 3. Internationale zuvor folgende drei Be¬
dingungen anncbmen:

1. Verzicht auf die Taktik der Zellenbildung.
2. Bildung einer Kommission, bestehend aus Mitglie¬

dern der drei Exekutiven zur Untersuchung der Lage
in Georgien.

3. Befreiung der politischen Gefangenen in Rußland
bezw. ihr« Aburteilung vor einem ordentlichen russi¬
schen Gericht unter der Kontrolle der drei Inter¬
nationalen.

Nur bei Annahme dieser Bedingungen , so erklärte Mac-
dvnald . sei er überzeugt , daß eine allgemeine Konferenz zu¬
stande kommen werde und daß sie noch vor Ende dieses
Sommers stattfinden könne.

Nach den Ausführungen Macdonalds erhielt S e r r a t i
das Wort . Er führte aus . die Sozialistenkonferenr habe sich
nicht die Angaben «efetzt. sick gegenseitige Vorwürfe zumachen oder sich gar gegenseitig zu richten, sondern sie wolle
vraktische Arbeit  leisten , damit di« Bourgeoisie , die
die Wirren schaffe, das Proletariat zerstören wolle und jetzt
zur Offknsive übergebe , von der Defensive des Proletariats
wirksam geirrffen werde . Serrati bedauerte lebhaft , daß
das S ell st bestimmungs recht der Völker mit Füßen getreten
sei. Er bekämpfe aber auch, daß man der Sowietregierung
die Bedingungen zur Annahme in ihrer schwersten Stunde
stelle. Es komme jetzt nicht darauf an . kleine Gegensätze zu
uberbrücken. sondern es sei allgemeine Pflicht , die r u s s i s che
Revolution zu verteidigen.  Zur georgischen
Frage führte Serrati aus . wenn man das Selbstbestimmung-s-
rocht verlange , müste man es für alle Staaten fordern . Diese
Frage müsse ein Programmvunkt der Arbeit sein, die von
dieser Konferenz geleistet werden solle. Der Kamvi müsse
gemeinsam geführt werden gegen das internationale Kapital,
das in Deutschland und Rußland sich festzusetzen drohe. Auf
der allgemeinen Konferenz aber müsse vor allen Dingen
über die vorhandene Kriegsgefahr  und über die be¬
stehenden Friedens vertrage  beraten werden.

Nachdem der Vertreter Georgiens auf das Wort ver-
zichtote. ergriff Radek  das Wort . Er bczeichnete die RedeMacdcnalds als aufreizend und als ein Stück Tragikomödie
des Proletariats Man müsse doch endlich die kleinen In¬
teressen beiseite schieben und auf den Kern kommen: es sei
er forderlich, daß auf der Konferenz auch der Versailler
Friede ns vertrag  besprochen werde , der die jetzige
wirtschaftliche Not bedinge . Radek betonte zwar , daß die
3. Jnternatiluiale zur 2. Internationale kein Vertrauen
habe , aber die Arbeiter forderten den gemeinsamen
Kampf.  Dcsbalb müsse man bald zum Ziele gelangen.
Nachdem Radek scharf betont batte , daß die 3. Internationale
keinerlei Bedingungen annehmen würde , stimmte er dem
Vorschlag Bauer-  Wien auf Demonstration des gesamten
internationalen Proletariats gegen die Genueser Konferenz
und dem Versuch neuer Ausplünderung zu.

Ein neuer Mißtraucnsantrag gegen Lloyd George.
W. T.-B. London. 5. Avril . (Drabtbericht .) Die ..Un¬

beugsamen" werden beute im Unterbaus einen Antrag ein-
bringen . in dem erklärt wird , der Mangel eines festen
Grundsatzes in der Politik der gegenwärtigen Regierung
könne nur beseitigt werden durch die Schaffung eines
Ministeriums , das aus Männern besteht, die durch einen
politischen Grundsatz  vereinigt werden . ..West-
minster Gazette " zufolge sind auch die unabhängigen Libe¬
ralen und die Mitglieder der Arbeitervartei bereit , diesem
Antrag der Extremen u::d Konservativen zu unterstützen.
Unter einem Ministerium , wie dem in dem Antrag geforder¬
ten . kann auch eine Regierung der Liberalen
und Arbeiter  verstanden werden . Die Regierung sieht
diesen Antrag als Mißtrauen santrag  an und wird
dagegen Stellung nehmen.

Line Zwangsanleihe in Griechenland.
W. T.-B. Paris . 5. Avril . Nach einer Havasmeldung

aus Athen  bat die Regierung in der Kammer einen Ge¬
setzentwurf eingebrachi . der die Aufnahme einer Zwangs-
anleihe vorstcbt. Es sollen zu diesem Zweck sämtliche um¬
laufenden Noten der Naticnalbank um 59 Prozent ent¬
wertet und die gekürzten 50 Prozent in Obligationen kon-
vcrsiert werden . Der Entwurf ist nach längerer Debatte an
eine Kommistion verwiesen worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Ferienheime für Handel und Industrie.

Die Deutsche Gesellschaft für Kauf-
manns - Erholungsbelncke.  E . P .. hatte ihre Mit¬
glieder und Freunde zuni Dienstagabend in den ..Kölnischen
Dos" geladen , um über ihre seit 11 Jahren laufenden Be¬
strebungen einen sachlichen und werbenden Bericht zu geben.
Nachdem Dr . Go Idstein  die zahlreich erschienenen Zu¬
hörer begrüßt batte , ergriff Professor Dr . Kindermann
(Stuttgart ), ein alter und warmherziger Anhänger der ge¬
meinnützigen Bestrebungen des Vereins , sein stets begeistern¬
des Wort zu einem gehaltvollen Vortrag über ..d i e
Ferienheime stür Handel und Industrie und
der deutsche Volks  st aal ". Der Redner , schon seit
den Anfängen der Gesellschaft ein treuer Freund und Be¬
rater ihres früh verstorbenen Begründers Josef Baum,
wußte , wie kein »werter . in die Ziele des Vereins einzufüh-
ren . indem er einmal das ideale Wollen Josef Baums in
ferner sozialen Tiefe und Zeitgemäßbeit darlegte und zum
anderen die ideellen und wirtschaftlichen Eegenwartswerte
in der Arbeit der Kaufmanns -Erholungsheime beredt schil¬
derte . Dem einzelnen Angestellten soll eine gsiundheitlrck«
und geistige Erholung aus dem Prinzip der Selbsthilfe , auf
dem der Verein stch aufnebaut bat . gewährt werden. Eine
Förderung des Familienlebens durch Aufnahme von Frauen
und Kindern , eine Stärkung der Vaterlandsliebe , indem
25 Heime jetzt, über ganz Deutschland zerstreut, die deutsche
Heimat kennen lehren , die Vertiefung des Gedünkens der
Selbsthilfe bis ins kleine Leben des einzelnen und die Be¬
tonung der sozialen Idee , daß alle füreinander intx  sich be¬
tätigen , sind die großen Hauptaufgaben der Heime, di« sie
ihren Besuchern praktisch vorzuführen und seelisch einzu-
slößen versuchen. In den 11 Jahren ihres Bestehens bat
dre Gesellschaft Mit großem Geschick und kluger Voraussicht
gearbeitet und kann jetzt ein stattliches Werk vor sich sehen,
datz mit geradezu erstaunlicher Schnelligkeit als notwendiger
Ausfluß klug erwogener sozialer Gesinnung dastobt. ohne
daß es bereits auf der Höhe seiner Ziele angelangt wäre.
Immerhin spricht aus der zielbewußten Arbeit eine deut¬
liche Sprache. Daß es gerade in unseren Tagen schwerer Not
möglich ist. Sommer und Winter zahlreichen kaufmännischen
Berufsgenossem an der See und im Gebirge , im Norden.
Lüden und m der Mitte unseres geliebten Vaterlandes
wochenlang in gut gelegenen Heimen eine ausreichende Er¬
holung bei angemessener und erschwinglicher Verpflegung zu
gewähren , ist eine soziale Wohltat , di« weitester Ausbrei¬
tung und Mitteilung bedarf . Aus der Statistik der Gesell¬
schaft darf hervorgehoben werden , daß 1921 82.5 Millionen
Mark Stiftungskavital vorhanden war . 25 Heime bestanden
und 346 000 Verpflegungstage in Frage kamen. Die Ver¬
sicherungssumme betrug 550 Millionen Mark . Lobend muß
erwähnt werden , daß im Gegensatz zu vielen öffentlichen
Gepflogenheiten unserer Zeit der gesund« kaufmännische
Grundsatz verfolgt wird das Stammkapital nur für Neu¬
erwerbungen zu verwenden , während bestehende Gründun¬
gen in Ausgaben und Einnahmen sich selbst tragen müssen.
Der Redner , in großer sozialer Begeisterung der erfolgreichen
Sache zugetan , verstand es. die Arbeit der Gesellschaft als
vorbildlich für unserem heutigen Dolksstaat , der sich mit
innerer Notwendigkeit auf den Trümmern des früheren
bürgerlichem Staats gebildet bat . binzustellen und vollste
Zustimmung für seine gedankenreichen und feurigen Dar¬
bietungen zu ernten . Herr Gustav Ist « ! führte dann in
Lrchtbrld und Film dm Ferienheim « den gespannt aufmerk¬
samen Teilnehmern vor . um anschaulich in bildlicher Dar¬
stellung zu beweisen , was die ideellen Ausführungen des
Hauptredners geistvoll behauptet batten . Die Deutsche Ge¬
sellschaft für kanf'MänmiSche Erholungsheime bat an vielem
Vortragsabend ihr Dos«ins reckst so unwiderleglich dargetan,
daß man ihr ein weiteres erfolgreiches Wachstum im In¬
terest« ihrer angefchlostenen Freunde und als Vorbild für
praktische, von tiefster Idealität getragene soziale Arbeit
nur wünschen kann Mebr und mehr werden unsere deutschem
Berbältniste zur Selbstbstfe drän .gcn. da der Staat als All-
beilmittel für alle Nöte bei , seiner zunehmenden Ver¬
armung nicht die allseitig begehrte Hilfe bringen kann. In
dieser schwierigen Lage sind wirkliche Vorbilder , wie die
kausmännischen Erholungsheime von allergrößter Bedeu¬
tung . Man soll sie' daher stch genau ansehen und in ihrem
Geist auch anderwärts aufbauende Arbeit in Angriff
nehmen. ._ -f-

— Für ansgewanderte Polen . Der Polizeipräsident
gibt bekannt : Wie wir hören , ist es erwünscht, daß die aus
Polen nach Deutschland ausgrwänderten «der noch auswan¬
dernden Optanten der hiesigen Polizeidirektion bis zum
5. Mai d. I . schriftlich folgende Angaben machen: 1. bat
der Optant bei seiner Auswanderung .aus Polen sogenannte
„Steuerstcherl>eiten " zurücklasien müsten? : 2. des Hinter¬
legers a Name , b) jetziger Wohnort , d) früherer Wohnort:
3. hinterlegter Betrag mrt Angabe , ob in deutscher oder in
volnrscher Mark : 4. Behörde , welche die Hinterlegung un¬

geordnet bat : 5. Stelle , bei der hinterlegt worden ist»
6. falls Sicherunsshypotheken eingetragen worden sind'
a ) Höhe des Betrags , b ) Bezeichnung des belasteten Grund¬
stücks. o) Name des Eigentümers (deutscher oder polnischer
Staatsangehöriger ) _ _ . ^

— Nastauische Svinnstube . Dre von Rudolf Dretz in
unserer heimischen Mundart verfaßte und bereits mehrfach
mit großem Erfolg aufgefübrte Nastauische Svinnstube soll
den Schülern unserer Stadt in einer besonderen Vorstellung
am Donnerstag , d-nr 6. Avril , abends 8 Ubr . im Saal des
Kasinos in der Friedrichftraße vorgeführt werben.

— Auszeichnung Dem Bauführer Herrn Franz Becke , Vizfeü»,
webet d. R . und Offizier -Aspirant . Ritter der Eisernen Kreuzer 1. uni»
2. Klaffe, würde die Ehren -Denkmiinze der Weltkrieges mit Kampf-
abzsichcn am fchwarz-weiß-ioten Band verliehen.

— Religiöser Bartrag . Am Sonntag , den s . April , vormittags-
11 Uhr, wird Herr Prof . Th . Schneider  in der Aula der Lyzeums 2
am Baseplatz über dar Thema sprechen: „Von Daniel bis zum Apostel
Paulus ". An den Vortrag soll sich wieder eine freie Aussprache an¬
schlichen, die bei deck, weitgehenden Interesse siir apotalyptische Forschungen
nur erwünscht sein kann . Ter Eintritt ist für jedermann frei.

Aus dem Bereinsleben.
*  Die „Freie Arbeiter - Unio  n " , Ortsgruppe Wiesbaden,

hält am Samstag , den 8. April , abends 8 Uhr , im „Kl. Reichstag"
(Hermannstraße 1) eine Versammlung ab, in der ein Vortrag gehalten
wird über Max Stirner , sein Leben und sein Werk: „Der Einzige und sein
Eigentum " .

* Freitagabend 8 Uhr wird Here sind. phil . Hildner in der Jugend-
vereinigung „Deutscher Aufbau"  über das Thema : „Der Staats,
gedanke Hegels" sprechen. — Am vergangenen Sonntag fand das dies¬
jährige Stiftungsfest unter zahlreicher Beteiligung statt . Die zur Aus¬
führung gelangten Prag> ammnummern riefen den lebhaftesten Beifall der
Anwesenden hervor . Be Inders ein von Herrn Ereuling selbst versaßter
Prolog , dem stch weiterhin ein von Mitgliedern aufgeführtes Theaterstück
und ein von Herrn Sauerwein komponierter Frühlingsmarsch anschloffen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Stadtratswahl in Frankfurt ». M.

fpd . Frankfurt a . M ., 4. April . Heute fand an Stelle der ver,
storbenen sozialdemokratischen Stadtrats Möller die Wahl eines neuen be¬
soldeten Stadtverordneten statt . Die sozialdemokratische Fraktion hatte
für die Neuwahl den Eewerkschaftssekretäi Wilhelm Weidner ln Vorschlag
gebracht, während ein Teil der bürgerlichen Gruppen den Magistrats,
fyndikus Dr . Michel und den Obeiregierungsrat Schlötter -Berlin aufge.
stellt hatte . Es sanken zwei Wahlgänge statt . Im zweiten Wahlgang
wurde Oberregierungsrat Schlötter -Berlin ' mit 45 Stimmen gegen
37 Stimmen , die Weidner erhielt , gewählt.

Jagd aus einen Ein - und Ausbrecher.
fpd . Frankfurt e. M -, 4. April . Auf dem Transport von Frankfurt

nach Saarbrücken entwich der von der hiesigen Strafkammer zu 8 Jahren
Zuchthaus oerurteilte 30jährige Johann Beste aus Duttweilcr seinem
Führer . Der Verbrecher wurde dieser Tage in Saarbrücken aufgestöbert
und nach aufregender Verfolgung , an der stch ein großes Aufgebot von
berittener Polizei und Gendarmerie beteiligte , festgenommen. Bel der
Verfolgung wurden aus den Verbrecher mehr als 100 Schüffe abgegeben,
wovon laut amtlicher Meldung nur ein einziger den Ausreißer traf , aber
nur ins Bein , denn Bests flüchtete weiter und versteckt« stch In einem
Hausflur . Während die Pollzeisagd vorbeiraste , verband er in aller
Gemütsruhe in dem Hause seine Wunde , ging wieder flüchtig, wobei er
sich seiner Kleider zum größten Teil entledigte . Endlich nach weiterem
stundenlangem heißen Bemühen wurde der Mann von mehr als 100 Ver¬
folgern gestellt, umzingelt und schließlich unter einer winzigen Speicher-
treppe versteckt aufgefunden . — Wenn diese vorstehende gruselige Geschichte
uns nicht von polizeiamtlicher Seite gegeben wäre , so sollt« man meine»,
man habe ein« Münchhausen-Geschichte vor stch.

RaffauischerFeuerwehrtag.
fpd . Usingen, 4. April . Der 24. Feuerwehrtag der Feuerwehr Raffau»

findet vom 15. bis 17 Juli , in Usingen statt . Die Tagung sollte ur¬
sprünglich in Eltville am Rhein abgehalten werden . Man mutzte aber
davon Abstand nehmen , da . die französische Verwaltung in dem Erich eiben
der uniformierten Feuerwehrleute eine EesähiÄung der Besatzungsarmee
«blickte

Gerichtssaal.
Oe. Verfehlung im Amt. Unter dem Vorsitz des Landgerichtsrats

Kremers begann die zweite diesjährige Schwurgerichtspertode.
Ein Schaffnerdiätar , der bei der Eifcnbahndirektion Mainz Dienst tut,
hatte sich wegen Unterschlagung im Amte zu verantworten . Der Ange-
llagte bediente am 6. Januar 1921 einen Zug aus der Streck- Mainz-
Darmstadt . Zwei Paffagiere im Zug-, die von Darmstadt nach Heidelberg
weiter fahren wollten , mußten , da d« Anschlußzug ein v -Zug war , Zu¬
schlag nehmen . Der Schaffner stellte auf seinem Block den v -Zugzuschlag
aus , und zwar im Betrage von zweimal 6 M ., den er auch erhielt . Auf
Erkundigungen in Darmstadt wurde dem Angeklagten bedeutet , daß der
Zuschlag nur je 3 M., also 8 M ., ausmache. Daraufhin änderte er den
Betrag auf feinem Block und lieferte dementsprechend im ganzen auf der
Station Wiesbaden nur 6 M . ab. . Die Fälschung und Unterschlagung
kamen heraus . Vor den Geschworenen gab Emmelheinz die Tat zu.
Dieselben bejahten die Schuldftage , auch die nach mildernden Umständen.
Das Gericht verurteilte doraushin den Angeklagten aus 8 351 des Straf¬
gesetzbuches zu der Mindeststrafc von sechs Monaten . Eine B -währungr-
flist von drei Jahren wurde ihm zugebilligt mit der Maßgabe , daß er
am 1. Oktober d. I . eine Buße von 300 M . zahlt.

(24. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

„ Saul und David.
Roman von Adelheid Meter.

Nach mehreren Tagen , da Frau Linda das Stille-
fein nicht lange aushalten konnte und mit einer Bitte
um einen Walzer in Jupps Musik hineinfuhr , fragte
Gifel den Vater , ob sie und Jupp ihm wohl auf seinem
Zimmer , in dem ein Harmonium stand, Präludien von
Bach, die sie mit Jupp geübt hätte , Vorspielen dürften.
Da hatte sie das Rechte getroffen . Diese gleichsam un¬
persönliche, große und strenge Musik, die doch für den
Musiker so vielen persönlichen Reiz hat , entspannte
und beschäftigte zugleich die gequälte Seele Ulrichs.
Run gab es jeden Abend eine Stunde für ihn, in der
er ausruhen und außer sich selber sein konnte in einem
reinen und unpersönlichen Element , wo er allein war
mit sich selbst, ohne daß ihn die selbsteigene Pein be¬
schlich; wo seine Gedanken von etwas hingenommen
wurden , das in gar keinem Zusammenhangs mit seinem
Tageslebcn stand und das innere Erleben zu einer
Höhe hob. auf die die eigene Person mit ihren Qualen
nicht mitstieg.

Ulrich selbst war es, der nun „seinen David " bat,
dem alten Saul , so oft es ihn selber nicht belästigte,
„die Harfe zu spielen" , und Jupp kam fast allabendlich
wenigstens auf dieses eine Mustkstündchen herüber.
Ulrichs Zimmer lag weit genug von den Eesellschafts-
räumen entfernt , daß die Musik die anderen nicht be¬
lästigte , noch von ihnen gehört wurde , und Linda , ob¬
wohl sie „das Anstandsstündchen des Kleeblatts " ver¬
spottete, war im Grunde froh, das finstere Gesicht ihres
Gatten nicht als stumme Anklage ihrer Lust stch und
die Gäste bedrückt zu sehen. Rur Eise! rief sie öfter,
vielleicht nur in einer grausamen Laune , zu sich, und
Eise! gehorchte dann rasch, damit ihr Paper ! gar nicht
auf diese Laune aufmerksam und dadurch aus der
Stimmung gerissen werde. Aber ihre Mutt « war in

solchen Fällen dennoch sehr unzufrieden mit ihr , denn
sie behauptete , nur Eisels Körper sei bei den Gästen,
sie tanze und spreche wie eine seelenlose Puppe und be¬
nehme sich ungeschickter denn je. Und wie ein ver¬
schlossenes Buch war wirklich Eisels Gesicht, in dem die
Augen in die Ferne blickten und der Mund ganz an¬
dere Worte aussprach als die selbsteigenen Gedanken,
die von hier fort in das schöntönende Zimmer flogen.
Dann lächelte das kleine Mädchen so still glücklich, daß
es plötzlich hübsch wurde und anzuschauen wie eine
kleine Rosenknospe, die sich der Sonne entfalten will.

Das waren die letzten noch immer glücklichen Tage
des Hauses Ricolovius.

> *

Run waren die vierzehn Tage um, die Gnadenfrist
war verstrichen. Er mußte es ihr sagen. Er hatte ihr
die furchtbare Wahrheit nicht brutal wie einen Stoß
in ein unbewehrtes Herz beibringen wollen, sich selbst
aber nicht die Geschicklichkeit zugetraut , sie schonend
vorzubereiten . So hatte er die Schwester gebeten,
wenn die Patientin Fragen und Zweifel über den Er¬
folg der Kur äußern würde, in ihrer Antwort auf
einen ungewissen Ausgang der Operation hinzuweifen.
Aber Aleide stellte die Frage weder an die Schwester
noch an ihn ; sie wich im Gegenteil jeder Andeutung
der Pflegerin aus . Und zu ihm selbst sprach sie seit
jenem Tage , da er zum erstenmal stch ihrem stummen
Flehen versagt hatte , nur das Notwendigste, und ihr
Gesicht verhärtete sich, wenn er sich ay ihr Bett setzte.

So mußte er sie dennoch unvorbereitet lassen, konnte
sich und ihr keinen kleinsten Teil des Schlages milliern,
mit dem er sie treffen mußte. Er selbst— denn ihr die
Mitteilung durch Rcuy machen zu lassen, der sie auf
ihren Wunsch täglich besuchte und gegen den sie sich
aufgeschlossener gab als gegen Freund und Pflegerin
— diesen Ausweg , zu dem er sich wohl versucht fühlte,
verwarf Ulrich als eine unverzeihliche Feigheit . Er,
der Schuldige selbst, batte die Qual des Bekenntnisses,
.hatte tzie größte QuÄ zu bestehen, das erste schrecklich«

Leiden seines Opfers anzusehen. Was bann folgen,
wie er seine Schuld büßen werde, daran durfte er noch
gar nicht denken. Wenn er sie sühnen könnte, indem
er Aleide sein ganzes übriges Leben weihte . . . fort
mit dem Gedanken! Es wäre Glück und Gnade ge¬
wesen statt Buße und Strafe , wenn er es hätte tun
dürfen.

Run trat er in das Zimmer — nun winkte er der
Pflegerin , hinauszugehen — jetzt beugte er sich über
den Stuhl , in dem Aleide saß. Er tat das alles wie
in einem Traum , wie im Banne einer Zwangsvorstel¬
lung . Er hatte nur den einen, einzigen Gedanken: nur
noch Minuten — Sekunden — dann mußt du es ihr
sagen. So mag dem zum Tode Verurteilten auf dem
Gange zu seiner Hinrichtung sein: jetzt steigt er die
Stufen zum Schafott hinan — jetzt kniet er nieder —
und legt er das Haupt auf den Block— jetzt wird das
Schwert niederfallen —

Er löste die Binde von Aleidens Auge. Sie schlug
es groß zu ihm auf . Es war wie unversehrt — aber
der Stern dieses großen, dunkelblauen , herrlichen
Auges warf das Licht zurück wie ein toter Spiegel —
leitete keinen armen , winzigen Strahl aus der Fülle
der Lichtspenderin in das Innere dieses armen
Köpfchens.

Eine ungeheure Stille stand zwischen den beiden.
Todesstille . Dann hob Aleide die Hand, hielt sich das
nicht operierte Auge zu. Und schrie auf-

„Blind !" ' '
Als dieser Todesschrei der Hoffnung, den er vierzehn

Tage und Nächte immer gehört, nun wirklich von außen
in sein Ohr drang und auch ihm jede, jede trotz aller
Erkenntnis der unbeugsamen Wirklichkeit doch noch ge¬
hegte Hoffnung zerbrach, da zerbrach auch der Mann --
mit ihr . Er schrie nicht astf. er sank nicht auf die Knie
vor der, die ihm das Köstlichste der Welt gewesen, und
die nun sein Opfer geworden war : er saß ganz still da.
die Hände schlaff zwischen den Knien , die Augen blick¬
ten vor sich hinstarrend . cs-usetzun« m -i
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, iMrtStftacfeSr in SüLdeutschland. Seit Dienstag-
!" BMin Süddeutschland ein orkanartiger Süd-

MK tobt Dradtleitungen und in den Wal-
«Mturm. . , Schaden anrichtete. Außerdem sind überall
»lMkien Schneefälle eingetreten. Da im Gebirge für

-.eit (iuilffit  Schneemassen liegen, die zum Teil
ül-le Mr sz^ Meter baten , io besteht SoLwaster-

Backe und Flüsse zeigen starkes Anschwellen.
,e?idn -st vorgestern nackt um über 1 Meter gestiegen.
5er Foe, ^ bereits bei Mannheim die Ufer überschritten
Der Ackaro^ lände weitbin überflutet.
^Denkmelslckänder. Aus dem Tiergarten^ non einem Denkmal in der vorletzten
ivuro- st r ous Bronze gestoblen. die einer

Mark bat.
^ «»meiniam in Pen Tod. Der Hilfsarbeiter Anretter
. im̂ncken tötete seine Geliebte, das 21jöbriae Dientt-

Ibekla Biero. in deren Wobnung durch einen Schutz
f^^ Drust und entleibte sich dann selbst,rn an Mutter und Tochter. In Landsbut ist die

in Berlin
Nackt eine

einen Wert von

~ie Ä»ka«decktr Schiebungen. Aus Breslau wird gemeldet.
. . b-i der obericklenicken Reichswirtschaftsstelle grobe
^i -bonaen aufsedeckt wurden. Es bandelt sich um eine
-«mm« von 75 Millionen Mark. Mebrere angesebene
L7.,ibener Kaufleute stnd bereits vergastet worden.
"'" aum Tode der ..siamesischen" Zwillinge. Wie schon kurz

'New Bork gemeldet, stnd -die beiden zusammenge-
Üwfw.tiert Zwillinge Rosa und Jcsevba Bladzeck im Alter
k.n ^ ' 'iabren gestorben. Der Tod der beiden Schwestern
rf?rtTate in einem Abstand von 15 Minuten. Die Schwestern

als Kinder normaler Eltern in Böbmen geboren, zu-
^mmenaewacksen in der Hüstengegend und von gemein¬
ten Lebenssäften zebrend . Sie batten die ganze Welt ge-
,ben und waren von allen Völkern bestaunt worden. Noch
ft-nas geschah, um die Erinnerung an die Schwestern Blad-
rcck bleibend zu gestalten. Die eine der Schwestern. Rosa,
wurde Mutter und genas eines gesunden Knaben, der das^,'t-keffe der gesamten ärztlichen Welt in bohem Matze er-
i/ute Das Kind bat sich in günstigster Meise entwickelt und
,b, beute noch. Wie gemeldet, erkrankte Iosevba an einem
ibweren Leiden. Die Ärzte, die für das Leben der Erkrank¬
ten fürchteten , wollten Rasa retten und schlugen eine Ove-
wtion zur Trennung der Schwestern vor. Rosa versagte
W Einwilligung und starb, wie die Meldung besagt, in
Tme an den zweiten Teil ibres Selbst. 15 Minuten nach
ibm Emwester. — Rach einem Telegramm aus Cbicago
baben die beiden sogenannten „siamesischen" Zwillinge ein
Bemögen von 200 000 Dollar binterlassen. außerdem einein der Tschechoslowakei, aus der sie stammen. Die
Erben Ad der Bruder der Schwestern sowie deren binter-
bbebcner Sobn.

Mnbaünkatastrovhe i» Indien . Wie aus Kalkutta
®emelbei wird, entgleiste ein Bostzug 174 Meilen von Kal¬
kutta Die Lokomotive und 6 Wagen wurden aus den
sscktsen geworfen und zerstört. Zahlreiche Reisende wurden
getötet oder verletzt. Unter ihnen befinden sich auch Euro-
räer Man vermutet einen Anschlag. _

Handelsteil.
Dis Lage am Metallmarkt.

Die Berichtswoche brachte dem deutschen Metallmarkt,
wie wir dem Bericht der Metall- und RohstofigeseBschaft
m. b. H., Berlin, entnehmen, einen starken Tendenz-
umschwunz; nachdem an den ersten Tagen der Woche die
Stimmung allerdings bei schon wesentlich ruhigerem Ge¬
schäft noch recht fest war, schwächten sich die Kurse vom
Donnerstag an erbeblich ab, am Freitag war die Tendenz
ausgesprochen flau. Die Gründe für diesen Rückschlag
sind vor allem darin zu suchen, daß der Devisenbedarf der
Industrie scheinbar übergedeckt ist, und bei den hohen
Kursen Realisationen vorgenommen wurden, außerdem
wurde die politische Lage nach dem Vertrauensvoum für
die Regierung als günstiger für uns angesehen, und schließ¬
lich waren wieder neue Gerüchte über eine internationale
Anleihe verbreitet. Das sind alles Momente, die unsere
Währung und den Metallmarkt beeinflussen, und hatten
wir bei den Metallen beträchtliche Preisabschläge zu ver¬
zeichnen. Wie es bei solchen Rückgängen immer der Fall
ist, war aus diesmal sehr großes Angebot vorhanden, und
plötzlich kam viel zurückgehaltene Ware an den Markt,
dennoch waren die Umsätze verhältnismäßig gering, da man
allgemein erst die weitere Entwicklung abwarten will. Am
Kupfermarkt ist der Raffinadepreis um über 10 M. per Hilo,
die Legierungen gaben gleichfalls entsprechend nach, die
Preisabschläge für die anderen Metallsorten bewegten sich
im Rahmen von ungefähr 5 bis 10 Proz. gegen die höchsten
Notierungen. Am Wochenende trat wieder eine geringe Be¬
festigung der gesamten Kurse ein.

Am Altmetallmarkt hatten wir bei sehr starkem An¬
gebot gleichfalls entsprechende Preisrückgänge; die Käufer
hielten sich zurück und ziehen es auch hier vor, die Lage
atzuwaiien.

Die bezahlten Preise der letzten Woche waren unver¬
bindlich wie folgt:
Elektrolytkupfer Hüttenrohzink M. 8300 bis M. 3380

wire bars M. 8700 bis H, 9100 Remeltedzink M. 2800 bis M. 3100
Raffinadekupfer Hütten -Weich-

39-/» . M. 7900 bis M. 8700 blei . M. 2900 bis M. 8200
Reinnickel Hartblei , je

98/99% . . . M. 20000 bis M. 29800 nach Qualität 31. 2200 bisM . 2600
Hütten aluminium Antimon-

98/99% . . . M. 13000 bis M. 13500 Regulus . . . M. 2900 bis M. 3100
Zinn , Benka od . . Quecksilber . . M. 40000 bis M. 43000

Austral . . . M. 13700 bis M. 20500
Lötzinn 30 o/o M. 7600 bis M. 8000 Alles per 100 kg

Edelmetallpreise  :
Platin . M. 680 bis M. 700 Gold . M. 200 bis Mk. 210
Silber . M. 5.60 bis M. 6.70 Alles per Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-M.-Stück vom 3. 4.
bis 8. 4. 1200 M.

Altmetallpreise, tiegelrecht verpackt in geschlossenen
Quantitäten, bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw.
Zuschlag:
Altkupfer . . . . M. 7100 bis M. 7800 Zinkzünder-
Altrotguss . . . M. 5700 bis M. 6100 legierung . . . M. 2300 bis M. 2500
Gussmessing . . M. 4200 bis M. 4700 Altblei . M. 2300 bis M. 2900
Messingspäne . . M. 3800 bis M. 4160 Aluminium abfäll 3
Altzink . M. 2200 bis M. 2400 98/99% . . . M. 4500bis M. 100:0
Reue Zinkabfälle M. 2600 bis M. 2700 Alles per 100 kg

Berliner Devisenkurse.
W..TwB. Berlin , 5. April . Drahtliehe Anszahl unge * d»

Holland . . .
Bnenos -Aires
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark .
Schweden ,
Finnland . .
Italien . . ,
Lenden . . .
New-York .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Spanien . .
Wien (Deutse
Prag . . . .
Budapest . .
Sofia . . . .
Japan . . .

4. April 1922 1. April
Gold Brio! Gold

12481.35 12315,65 11247.62
117 .35 117 .63 119 .85

2784 .— 2791 .— 2685 .60
5967 .50 5952 .50 5742 .80
£961 .25 6878 .75 6671 .35
3569 .35 8590 .75 £229 .70

639 .20 643 .80 617 .20
1741 .80 1752 . 20 1668 .90
1443 .15 144 3.85 1337 .25

325 .84 325 .26 315 .35
3002 .30 3008 .80 2889 .85
6362 .— 6378 .— 6107 . 35
5043 .65 5056 .35 4823 .95

h-Öest ) . 4 .23 4 .27 4 . 13
618 .20 619 .80 585 .75

37 .65 37 .75 36 .45
217 .70 218 .30 210 70

149 .92
ro . . . . —.— 4269 .-

Brief
11277.50
190 .15

£683 .40
5757 .20
6638 .35
8250 .30

613 .80
1673 . 10
1390 .75

316 .15
3397 .15
6132 .65
4836 .05

4 .17
587 .25

36 .50
211 -30
150 .39

4281 . -

Industrie und Handel.
* Die Arbeitslosigkeit im Auslaad. Die Arbeitslosig¬

keit im Ausland hat in der Schweiz im Februar etwas zu¬
genommen. Die Zahl der gänzlich Arbeitslosen stieg von
97 091 auf 99 451. In Großbritannien fiel dagegen gegen
den Januar die Zahl der arbeitslosen Gewerkschaftsmit¬
glieder von 16.8 auf 16.3 Proz., die der gesetzlich ver¬
sicherten Arbeitslosen von 16.2 auf 15.7 Proz. Schweden
hatte im Januar gegen den Vormonat eine Zunahme von
33.2 auf 85.6 Proz. der arbeitslosen Gewerkschaftsmitglieder.

Generalvertreter: Karl Neurofh fit Co ., Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

m. dsnEtwjwon̂
©csfemu.tSäi^

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Ijaitunasteii: F. Günther:  für den
Gericht»,uui und Handel: W. Etz:

H. Dsrnauf , !» m

den Unter.
Hauptfchriftietter : H. s « fisch.

«eraniwortNch für den politischen Teil : H. Setisch ; für l _
" . ' ” ” " " tafalen und peovinzieflen Teil, lowi»

für di« Anzeigen und Reflameh,
ämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der « . Schellen derg 'schenH»sd»ch»ruck«r«iin We ^ade G

Sprechftunde der Schriflleitnna 12 bi« 1 Uhr.

Nur noch Freitag , den 7., u. Samstag , den 8.April
Extra -Verkauf von Damen -Hüten.

Die durch Abgliederung meines Fabrikations - und Engrosgeschäftes
von meinem Detailgeschäft entstandenen RESTBESTÄNDE in

Damenhut - Formen
unterstelle ich an den beiden genannten Tagen einem Ausverkauf.
Reisemuster und einzelne Formen , die von der neuen Gesellschaft
nicht übernommen wurden , bieten eine ganz besondere Kaufgelegenheit.

Serie II
Hutformen in versch. Geflechts artenBastformen und jugendliche Hüte

zum gr. Teil
Reisemuster

Serie IV
Elegante Formen aus Ia GeflechtenTagal, Tagal -Pikot u. Strohgeflechte

zum gr. Teil
Reisemuster

Die hier angezeigten Hüte sind nicht im Schaufenster ausgestellt . — Besichtigung im Raden,

Elektromotoren
1—5 PS., günstig ab Lager lieferbar Off sofort
und unverbindlich. Reparaturen u. Installationen
vromvt uns billigst.

DM&Mel, Wiesbaden
Römerberg 12. Telrobon 440/

Mod.Speisezimmer
(dunkel Eiche)

preiswert zu verkaufen.

Schmidt&Seibert , HelMNstr. 24, JL

Tiefschwarz glänzt
im Nu mit

derSchuh
Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden

Oranienstr. 35, 2. Fernsprecher 1419.

I
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[ Weibliche Personen )

^ KaufmSnnischêPersönöä^
„ 3a . Staaletn
für Stenogr . u. Schreib¬
maschine sofort gesucht.
Eefl . Offerten mit Ee-
baltsansvrüchen u. H. 147
an den Taabl .-Vcrlag.

Inge iüU

für

Parfümerie
suchen

Mer & KM
TauimSstratze 4.

Lehrmädchen
gesucht.

Scknb-Knbn . Bleickstr. 11.

LehrinVchen
für den Verkauf gesucht.
P . PeauceMer

Marktstraße
C Gewerbliche» Personal 3

IS
Junges Fräulein oder

schulentlassenes Mädchen
mit guter Sandschrift
mim Emvfana sofort ge¬
sucht. Franzos . Svrack-
kenntnisse erfordert . Off.
mit Gcbnltsnnsvrücken n.
L. 146 an d. Taabl -Verl.

Köchin
Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . igz

oder tüchtiges

zumfür kleinen Sausb.
15. Avril c. gesucht

Dr . Loeb. Kirckaaste 4l

Stütze
er
soi

inchtig und durchaus
fabrcn . möglichst ver
gesucht. Offerten unter
Nr . W. 14888 an Arm
Erv . D. Kreuz ®. m. b
Ma,m. _F28

Zum 15. Avril einfache
Autze mi  Madchsli

für die Küche gesucht.
Krau Dr . Luaenbübl.
Sckiitzenbofstrnße 9.

Sogleich
für kleinen frauenlosen
Sansbalt arbeitsfreudiges
tüchtiges und solides best.
Fräulein gesucht.

Angebote unrer E. 144
an den Taabl Verlag

We oiel Monal
in Serrickaftsbäufer . wie
Stützen . Haushälterinnen
Scrrschaftsköch.. Allein-.
Zimmer -. Haus - und
Küchenmädchen für hier
außerhalb . Ausländer u
ins Ausland . Meldungen
erb. zw. 10—12 u. 3- 6 b

Hugo Lang,
aewerbl Stellenverm ..

Bleichstr. 23. Tel 3061
lSotelvers . m. gut . Vao
ständig aesucktl.

K -rfttte junge

WMiiM«
f. Heimarbeit gesucht.
Off. unt. 142 an

den Tagbl.-Verlag

Schneiderin
für einiee Tage gesucht.
Bäck. Müller ? Klciststr. 154acl.

Welchc geübte

WeWchsliil
bat noch 1—2 Tage wöch.
frei zum Ausbessern und
zum Anferiigen neuer
Wäsche. Schrikrl . Offerte ..
-rÄ. an Krau Dr . Strauch.
Nrillnarzerstr »ste ?.■

Junge Mädchen
zur Erlernung von Haar¬
arbeiten bei sofortiger
Bezahlung suchen

Kästner u. Jacobe.
Taun usstraße 4.

Jugendliche
Arbeiterinnen
stellt ein

Zigarctten -Kabrik
..N' en-s".

fiil
(15—IS3.)

sei.leichte Arbeiten
65. A. Sieaet.

Vbarmazeut . Fabrik.
Draiweidenstr 10. Tor -E.

Ein schulentlassenes

Mädchen
ans achtbarer Kam. für
leichte Arbeit gesucht.

„Nassovia"
Luifenitraße 24.

r Hausversonal I
Arlteres Mädchen

oder Frau zur Führung
einer 3-Zim .-Wohn . mit
2 Pers . weg. Erkrank , der
Hausfrau tagsüber sofort
gef. Gneiienaustr . 35. V. r.

Köchin
oerfekt in der französisch.
Küche, rum 15. Avril

gesucht.
Kleine Familie , b. bober
Rezablung Offert , unt.
O. 144 an d Tagbl .-V.

Perfekte
Köchin

oder
Stütze

die selbständ. perfekt
kochen kann u. einen

lleinen Haushalt
führen kann, gesucht.
Frau Helga CareS-

ReimerS,
Stiftstraße 28.

Vorzusteäenzwischen
1 u. 6 Uhr nachm.

MimiüW
oder

Stütze
sehr zuverlä sig. perfekt
im Kochen, für kleinen
herrschaftlichen Haushalt
ge'ucht. Hilfe für grobe
Arbeit vorhanden. Zeit¬
gemäße^Lohn —Steuer
etc. frei. Borstellen zw.
2—5 nachmittags.Sr« Meiten
Friedrichstr. 14, 1. Etg.

Tüchtiges zuverlässiges
Alleinmädchen,

welches kochen kann, für
kleinen Haushalt gesucht
Wilbelmitraße 16. 1
Mt . p . lllßinmlf
für kl. Hausb .. 2 Person
gesucht Sck esf elstraße 1. 3

TLcht. Älleinmädchrn
mit guten Zeugnissen
für sogleich oder 15. Avril
bei hohem Lohn gesucht.
Näheres zu erfr . Rüdes-
beimer Straße 14. P . r.

Zuoerl . Mädchen
für kleinen Haushalt gef.
Rbeinstratze 103. Part.

l.
gesucht Kirckaaste 40. 2.

Verf . Allemmiid
oder ebensolche Kö>
Hausmädchen geg.
Lohn gesucht.

Unserer.
Dambachtal 45.

en
in u.
guten

Tüchtiges

MeimSSilinl
welches oerfekt kochen k..
gesucht. Luisenolatz 2. 1.
Jün «. eins. Hausmädchen

für sofort oder 20. April
gesucht. Vorstellen von
10 bis 1 und 6 bis 7 Uhr
Blumenstra ße 1.
Eins. Mädchen
welches selbständig kocht.
gesucht Rbei nst raße 48. 1.

zur
Mädchen

Beihilfe im. . Kochen
gesucht. Hoher Lohn. Dotz-
beimer Straße 31. 1.
MMWWsUW
auch vom Lande , in klein.
Haushalt gesucht

Weberaasse 23. 3
Tücht. Mädchen

bei hohem Lohn sof. ges.
Eoetbestraße 14. Part.

Tüchtiges
Allein Mädchen
das kochen u. einmachen
kann. a. leichte Zimmer¬
arbeit übernimmt , für
Villenbausbali bei bester
Vervflegung und bobem
Lobn gesucht Wäsche
außerhalb . Offerten unt.
U. 142 an d. Tagbl .-Nerl.

Französische Kam.
kinderliebes junges

sucht

isnftintäien
bei gutem (Sehalt . Wohn,
und Kost. Außerdem eine

Putzfrau
für 3 Tage in der Woche
zum Zimmervutzen und
Wäschewaschen gesucht
Sich zu wenden an

Steulenant Rau.
Wielandstraße ?7 3 Et.

Wiesbaden
LMdsr-sgm. MW
für alle Hausarbeit ge .

K Sildner.
Bi -'.mgrckrina 2.  1 . Stock.

Tüchtiges

für Hausarbeit gesucht.
Dengel

Kirchaaste 24.
Ein fleißiges ordentl.

Mädchen
gesucht.

Braun . Kirchgaste 7.
Gesucht zu baldigem

Eintritt solides tüchtigesIIIeiHKilip.
Abeaa. Blumenstraße ,
Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
welches etwas kochen k..
für kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht

Michelsbera 22 La den.
Krau Eeb .-R . Droebsting
sucht für ^Mittwoch nach
Ostern besseres

perl MW»
das bürgerlich kochen
n Hausarb . übernimmt.
Zu melden 9—Kit vorm.
'Snnnsnberger Str.  18 ._
Tüchtiges scrub, ehrliches

AUeinmädchen
in klein, feinen Haushalt
(2 Personen ) für iof. oder
zum 15. gesucht.

Berger.
Sckiersteiner Straße 18.
6üliö .mm  AiDHen

fürin kleinen Haushalt
Mitte Avril gesucht

Viktoriastraße 35. 1.
AchtW LliölWüWeü
bei gutem Lohn und Ver
vilegung ges. Bismarck
ring 1 2 links

Zuverlästiges befseres

tn kl. feinen Haushalt.
Perl , gesucht. Offerten

mit Eebaltsanivriichen u.
W. 144 an den Taabl .-B

Süchtiges

MIliiimjiWm
welches auch gut kochenk..
zur selbständig. Führung
des Haushalts , gesucht.
Vorstellen zw. 11 und 1

Scklink.
Dreiweidenstrnß -- 4. 1.

Zum , 1. Mai brav , tücht.AllkiMWen
aes Gute Kost u . Lohn.
K.-Kriedrich-Rina 38 3

Allein Mädchen
gesucht von Jstcl . Kaiier-
Friedrich -Rina 46

Junges Ebevaar mit
Kind stickt zuverlästiges
üetgiies Sitte»

gegen ante ' Bezahlung.
Zu erfragen

Borckstraße 7. 2 rechts.
Krankheitshalber

uche für m. Herrschaft,
ehr guter Haushalt , sehr
ute Behandl .. ordentl.

M ädch. f. einige Monate.
Weinbergstraße 12._

Junges
Mädchen

das Gelegenheit bat . das
Kochen zu erlernen , tags¬
über gesucht. Zu erfrag.

Ed. Bayer.
Große Burastraße 16._
Schulentl . Mädchen

von braven Eltern tags
über für leichte Hausarb.
gesucht. Näh . Wiesbadener
Straße 85. Parterre , in
Sonnenberg . Vormittags
vorstellen._

S ^ ulenilastenes braves

Zuverl . Mädch. tagsüber
gesucht Momtzstraße 0 1

Ehrliche saubere Frau
od. Mädchen 4mal wöchtl
von 9—11 gesucht Kaiser
Friedrich -Ring 49 2

Französische
sucht eine

Familie

Dienstfrau.
vonArbeitsstunden

bis 11 Ubr.
Roiiignol.

Klarenckaler Str . 15. 1
Einf . Mädchen v., _ . . 7 bis

4 Uhr od. ganz gesucht
Moritzstraße 56 Part

3 >!iircl. MSdch-n
für vormittags
Moritzstroße 7. 3

gesucht
links.

Saubere Frau
od. Mädchen für Haus
arbeit vormittags gesucht
Taiinusstraße 16 1._

Jüngere autemvfob 'ene
Frau od. Mädchen

~ ' Bevon 8—12 bei bester
zabluna gestickt

Sckenkendorfstraße 3
Parterre rechts.

Schulentlassenes
Mädchen

zu einem ?iährig . Jungen
für nachmittags oefucht.

Sckleael Jabnstr . 8. 2.
Tüchtiges Mädchen

für halbe od. ganze Tage
gekuckt Nerostraße 18. 1.

Aushilfe
für Sausarbeit auf 2—4
stunden gef. Hob Lobn
Gut Adamstal . T. 1923.

Stundenfrau m. )48—9
gesu cht Marktvlatz 11 3l

Monatsfrau
oeinckt von Jstel . Kaiser
Rri -drick-R ina  46

Monatsfrau
vormittags gesucht Saal
gasse 36, 2.

Monatskrau
rfort gesucht für 2 Std

vm. Eltoiller Str . 21 P
Mtsm . od. -Fr . v. 8-

gef. Niederwaldstr.  7 . 1 l

Putzfrau ges.
sofort morgens 1 Stunde.

Obersku.
Große Burastraße 3.
Junge saubere Frau

auf 3—4 Tage z. Putzen
ges. Bismarckr . 11. 3 l.
j Männliche Personen 1
^Kaufmännischks Personal )

Gesucht:
Jg . Verkäufer

für O238
Lebensmittel.

Droaen.
Tevvicke.

Stellennachweis
kür kanfmänn Angestellte

im Städt . Arbeitsamt.

Verkäufer
oder Berkäufrrin,
Lehrmädchen oder

Lehrjungen zum so¬
fortigen Ei tritt cesucht
Of-crten unter E. 143
an den Tag l.-Ber !ag.

Nolsmts-ißchilke
für sofort gesucht̂ Off u.

148 an den Taabl -B.

Buchhalter
(abschinxsichrr)

f. einige Stund , lägt,
(auch abends) gesucht.
Off. mit Anipr. unt.
B. 145 an . s agbl.-B.

für
ver

Lehrling
ein- kauim. Bureau
iof. gestickt. Wies¬

badener Automobilbaus.
Ls . ' “

Jüdjtijsr AgsllWA
für sofort gesucht.

Emil Weber.
Friedrickstraße 53.

Hosenschneider
a . d. H. sucht I . Sckmitt.
Webernaste 15_
Malerlehrling
gesucht.

H. Moos.
Wislandstraße 18.

RsIkllkhlliSi
stickt

Balzer,
Malermeister.

S -danstr . 8. Tel 4000

Photographie!
Lshctln oh. Lstzruliidlh.
ae>en B 'rsütung sofort
gesucht

Atelier H. Heev.
Rbeinstraße 47

Lihljmgsg-schl
Kranz Becker.
Satllermeister.
Weberaasse 8.

Lehrling gesucht.
Gärtnerei S -benck.

Lessinastraße 1.
Fleißiger und ständigerArbeiter

(nur solche), für Garten
und Eewäcksbaus . sofort
gestickt. Näheres im Tag
blatt -Berlaa  _ Xjt
Hausbmsche sucht

Bäckerei Sattler.
Taiinusstraße 17.

kMterels rlZliWs
für Botengänge u. leickte
Hausarbeiten fof. gesucht.

Billa Krank.
Leberb erg

Aelterrr Schüler
für Botengänge gesucht.
Kirsten . Weißenburgstr . 10

fUlribWÄ I
r Weibliche Personen J

^ Kaufmännische» Personal

Sprachkund.
Dame

arbeiti . selbständig in
allen vork Arbeiten ein
groß. Betriebes , stickt Ver¬
trauensposten . Korreiv ..
Buckf . Schneidern . Kucke.
Br . Refrz Kautionsfähig.
Offerten unter D. 142 an
den Taabl .-Berlaa. _

3g . Dame
iuckt für nachm. . . .
in feinem Konntüren-
Geschäit zwecks Ausbi -d..
ohne gegenseitige Bergüt.
Oif . u. C. 15384 an An.-E.
D. Frenz. G. m. b. H..
Mainz . F28
[ (LewerbUchrs Berfanal )

Tücktige MünckenerSchneiderin
iickt dauernde lohnende
B-ickäftigung oderBeteiligung

UFlaiili.Mg!>lh.
suchen tagsüber Besckäst.
Zu erfragen bei Werner.
Karkstraß- 38 _

Wlhsiv.LsM
iuckt Beschäftigung von
0—4 Ubr Klovvrnheim.
Bierstadter Straße 3.
1 Männliche Personen )

( .gc», —än :i,sch>»p -rson-il ^

Spracht. Herr
suckt Stadtoertretung . Off
u. F . 148 Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal )

Zliiigll Pemifsr
Divl .-Änoen.. 4 Svracken
beherrschend, mit guten
Zeugnissen u. Referenzen,
suckt Stellung in Wies¬
baden oder llnigebung
Offerten unter U. 132
an den Taab ! -B er laa.

Vertrauensposten
von venf. Beamten .
sucht. Offerten u. K. 142
an den Tagbl .-Verlag.

ge-

gel. Setzer. Lebrber r,
Faktor . 1. Metteur s-Lan der Linotvve.
Mustknotens,. sowi
Stereotoo . (rund u. hl/h
.Kalkulation Stjebittm ,

verkam. Arbeit "-allen vorkom. Arbest»stickt anderweitig - (2
Posttwn . Prima Re-, 'zu Diensten. Eefl Ank-^-

Umlit. üesUsiH
sE Leitende Stellung j,treenb einem Betii z,'
event. auch zur AuiW
nu Fabrikoetrieb . M
Offerten unter I . zze "den Togbl .-Ber M»jtn ^aHDi .-^ en aQ

®eie,nter SMU
o. e.e.itinn!ni

20 Jahre sucht
Ost, u. D. 144 TagW

Junaer Chauffeur'
gel. Autoichlosser. fu.j
Stelle , am liebsten an
wärts Gute Zsugmii
vorhanden . Örterten unt"
8 . 141 an den Tagbl.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie sofort oder später gesucht.

Kofserhcrus M. Sandsl
_Langgasse 14.

Monatsfrau
oder schulentlassenes Mädchen
von 8—!I Uhr für le chte Hausarbeit , bei hohem Loh»
sofort gesucht.

Holthaus , Parkstratze 91.

F r unsere Alt . III „Heizungsbau " juchen
wir zum baldigen Eintritt einen jungen

E

Bauzeichner
Offerten mit Referenzen u. Lebenslauf erbeten.
Bürozeit von 7—3 Uhr.

Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b. H.
best¬
und
ktdie

Große le slnng fäh .ge

Lack- und Lackfarbenfabril
sucht für Wiesbaden u. Bezirk tüchtigen, branchekundigen

tlt

u

Vertreter
ofme
Zeit
an««
nn i

der bei Jnkustrir - und Händlcrkundschnft bestens ein-
-führt ist. Außer monatl chem Prov : iontfixum

wird noch Büroverg 'itnrg und pt enzuschuß gewählt.
Offerten unter Z. 770 an den Ta .ch!.-BerIa -i. kMk

lurbt
\>

Küchen-Chef.

an einscklägigem Geschäft.

Pe
25 I ..
gutem .

Slnna Heuser,
Bendori am Rhein.

Entengasse 21.

L
^ " erŝ Servierfräuiem?

sucht Stellung in
Hause. Adr. an

MO
ilem.

Fräulein mit langiabr.
Zeugnissen suckt Stellung
als Servierfräulein , am
liebsten in besserem Eafö.
Offerten unter B. 144 an
den Tagbl .-Pcrlag.

iartenfeldstraße 25.

Lehrling
aus acktb Familie , mit
guter Handfckr.. für dies.
Bureau gesucht. Gutes
Sckulzeugn. Bed. Selbst-
oeickrieb. Angebote unter
Lehrling " W. 148 an

den Taghl .-Ber lan
Hiestae »rste Buckbandl.

suckt intelligenten

jg. Mann

Mädchen
tagsüber zu 2iäbrigem
Mädcken gestickt.

Blauth , Kisckerttraße 7,
Ehrl . Frau od. Mädchen

von 8y,  bis loy , gesucht
Adelbeidstraße 103. 3.

als Lebrl . (eot . Bolont .).
Borzügl Ausbild ., steig,

ergütuna . Offerten u.
. 147 an d. Tagbl.-Berl.

t Gewerbliches Personals

AAiU üilnAr,
M!trklPr,A»Me!irmir"Jförüpriiß

gesucht.
Job . Paula ir.

Sausversonal

Si«k. We.
mit einem Haus , mit
Einrichtung und etwas
Vermögen , im Sausba ' t
erfahren , sucht vassenden
Wirkungskreis
cvt. als Hausdame zu
älterem Herrn Offert u.
U 145 an den Taabi -B.

in allen Zweigen des
Hausb . erfahren , f. Stell,
in rlckig. Haufe. Off . u
S.  144 ctn den Taabl .-B.
Jg . Mädchen

15 Jabre . suckt Stelle b»i
1 oder 2 Kindern . Off.
!,. S . 145 an d Taabl -B

Junge Dame.
Deutsche, sucht für nachm.
Stelle zu Kindern , geht
auch zu Ausländern . Geil.
_ feiten unter T. 141 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche für mein Cakd-Restau ant tücht-gen
Chef, möglichst auch Konditor, der eventuell in
der Lage ist, die Küche auf eigene Rechnung zu
übernehmen. Kleine Kaut en erwün .cht. Off.
unter L. 138 an den Tagbl.-B .rlag.

Konditor
Junger norwegischer Kondi o- sucht Stellung zweck

we'terer Ausbildung. Bescheidene Lohnan'pcüche.
Gef. Bngedole durch Bejtfold Annoncebureao,
Tönsberg (Norwegen). F200k

MMllllW
Läden u. Gelchästsraume.

Laden
mit 2 Schaufenstern, in
Sockst a. M.. gute Ge¬
schäftslage. N. Babnkof.
zu verm. Offerten unter
A. 885 Ta »bl.?Berlag.
'.llötzl. Zimmer . Manj . rc

NllchMis XÄ
Für Vermieter kostenlos.
Maulhe,ku se«' 'r .1n,T b.2.
Bleichsteaße 25.. . . . 1 St . r ..
möbl . Zimmer zu verm.

MMstlützöKS.1.Etage
für Kurfremde

elegant möbl . Zimmer,
1—2 Betten , ab sofort.
Pension BenSer._

Möbl . Mansarden -Zimmer
an bess. ehrl . Frau oder
Mädchen gegen etwas
Hausarbeit abzugeben.
Off. u. K. 143 Taobl .-Bl.

möa
«!N?

Suche für neutrale Ausl
2—8-Zim. - Wohnung, m't
Küchenb.. hohe Bezahrun»
Mautbe . Liiisviiiir. 16
FlllNMijHöS WsM

fließt eine ^ünniöiJiit!rt2
2 Zimmer und KE
Offerten unter 2 . 145 a»
den Taabl .-Berlal

’ÜUSiäili).
sucht

11

von mü3—i Zimmer»,
Küche allein.

für lange Zeit gegen ^
bis 18U0 Mk. Miete W
Mrnat . Off. an L. EoeiM-
Koblenz a/Rh, Kurfarste«'
straße öl).
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We Fcuiilie
2 Personen kuckt

, [[ « omfotl . Siifc

feSlü
i.mmi

f ~TS nmm
rnfrimtmtil
mit Klicke, Offerten an
mtl  Hanen . Main,.

chk-in,trake 65.
—TKöBIierte

H=3iin.«ffio|n.
7471 an Ann .-Erved.

eine 50 ofjnung
mit komvl. tadell . Ein-

S ÄSE Ä
Vglick auch Badezimmer
u! Küche), event. auch
keines mobl. Haus . An-
♦cuf der Möbel nicht aus-
Achlolf-n. Offerten unt.15378 an Ann.-Er »ed.

G. m. b. S ..
^28

^rei rubise Brivat-
«rfonen kucken gediegene

MtS . WKM

xtldt oder Umgebung,
tifou Bedienung. Sauot-
\de  reinl. Betten, ohne
Wicke. Preisang , not-
Dendia. Offerten unter
L 144 Taabl . Berlaa.

U langer tzm
(Ausländer) kuckt in gut.
Haufe elegante
Wohnung

bestebend aus Scklafzim.
und Salon . Breis Neben-
facke. Offert , u. K. 137

DMden Taabl -Berlas.
Kinderloses Eben , ruckt

lau nti.M
ebne Pension, für längere
Zeit. Offert , mit Breis-
anaabsn unter T. 137

INi den Ta-chl.Berlaa. Beriristätiges
Fraulern

ickt ein
schön möbl.

Zimmer
auf 15. oder 1. Mai . mit
»der oline Pension . Off.
;mterW. 149 an d Tag-
la tMerlaa _

Herr
W » mööl 3lm.

j&tttat. oder kl. Wohn.
Akert. mit Preisang . u.

149 an den Taub ! -P

.Gesucht
iür 2 Personen 1 oder 2
mobl. Zimmer
Zit Kückenbenub. Off. uLUZ7 an den Tagbl -B

>lAlies Zlisimer
J ?n' iM mji separatem
«maans. sucht ein junger

„Franzose.
Weiten unter W. 138

T̂nobl.-Nerlaa
ÜES, , gebildete an>tand.
yeKWtfts=Damen suchen
m/t o" ®*?- Schlafzimmer
SffiJ  Betten . Off. nebst
Mbansabe u. W. 145
rL^ en^ agbl.-Nerlaa.
«erusotätige Dame suchtMöbliertesZimmer

ft,/ , Mit Preisang . uben Taäbi .-B
Ife !]L«*öSl*erte od. jn» t
mft 3 »mmer
such. r&e * u mieten ge-«rl \ Off. unter F . 143

.-Berlaa,
gebildeter

ruckt kleines,
NK » « möbl. Zim-
Uilte-" ^ i. Eefl . Offerten

»erlag.

Einfach möbl. Zimmer
von zwei jungen soliden
Herren gesucht. Gefällige
Offerten unter H. 142 an
den Tagbl .-Berlag. _

1 oder, 2
sonnige

geräumige

miE WIN»
in guter Lage , für eine
alte Dame

gesucht.
Offerten unter H. 143 an
den Taabl .-Berlag. _

Rufs. Ehepaar
sucht1 Zimmer

mit . 2 Betten , Offert , u.
T . 142 an den Taabl .-B.

Jung . Mann sucht sof.
möbl . Zimmer
od . Mansarde

mit Kaffee . Offert , mit
Preisangabe u. S . 144
on den Tagbl .-Berlag _̂
Herr sucht »er lofort gut

möbliertes

Zimmer
in beff. Hause. (Dauer¬
mieter .) Off. u. R . 848
an den Taabl .-Bl.  F200k
Suche für ein Ehepaar

ein gut möbliertes

8AH-ii.Mhiiz.
cu. Küchenbenutzung,
oder später.

Frau Schramm.
Kaiser -Fr .-Ring 11.

_ Tel . 4172.

soi.

Freundl . möbl.
Zimmer

für eine am 15. Avril
eintretende Dame

gesucht.
6. WMNW & (Eo.

Wir suchen für kauim.
Angestellte je ein besseres
u. ein einfacheres möbl.
Zimmer und bitten um
Breis -Offert . L. Retten-
mayer . Nikolasstrabe 5.

2 möbl . oder unmöbl-

Zimmer
für BureaurweSr gesucht.
(Nur zum Arbeiten , kein
Besuch). Off. u E. 7488
an Ann.-Erved . D. Frenz.
Wiesb ade n,_

Leeres Zimmer
mit Kockg. suchen zwei
brave Mädchen. Offerten
mit Preis unter L. 145
an den Taabl .-Derlag.

£ {» M WM
Näbe Nerostr .. Taunus¬
straße. gesucht. Offert , u.
8 , 142 an den Taabl .-B.

In . oerheir . Beamter
sucht per 1. Mai

2 uniMl. Immer
in gutem Hause. Eefl.
Offerten unter 8 . 148 an
den Taabl .-Berlag. _

MW hWhkll
gibt Schreinermeister
Maulard oder Teilmobn.
ab ? Kosten werden zum
Teil getragen . Offert , u.
S . 124 an den Taabl .-B,

KI.NmiMe
mit Bett für alt . Mann
gesucht. Zahlung bis
280 Mk. Offerten unter
S . 146 an den Taabl .-Bl.

2 Raume
fiii Bureau
Zentrum , gef.

geeignet
möglichst
Offerten unter H. 145
an den Taabl .-Berlaa.

Büroraum.
Kleiner bell. Büroraum.

Nabe Kaiser -Friedr .-Ring.
Schiersteiner Strabe . zum
1. Juli d. I . gesucht. An¬
gebote unter K. 144 an
den Tagbl .-Verlag.

Maler
s. Dackräume f. Atelier¬
zwecke. Off unt M . 142
an den Tagbl -Verlag.

(3 Personen) sucht in erster Lage eine möbl.
Villa oder Etageinvohnung für längere Zeit
zu mieten. Offerten mit Preis unter L. 142
an den Tagbl.-Verlag.

Kr Hotelbesitzer!
Zu mieten oder zu kaufen gesucht

ein Hofei
von 50—100 Zimmern in Wiesbaden.
Offerten erbeten unter K. 140 an

den Tagbl.-Verlag.

tzotkl oDsr MM Mionot•
in der Näh ; des Kurhauses zu mieten oder kaufen
gesucht. Ebenso ein passender Raum für

KpeisehW mit üöA.
Mitteilungen unter 8 . 145 an den Tagbl.-Berlag.

1—8 3imniH
möblierte Wohnung, mit Bad und Küche, per sofort,
event. 1. Juni , ae ucht.

Mirki «, Rhemstraße 1, I . Tel. 668.

Bierstadter Höhe
Zimmer gesucht, möbl. oder unmöÄ. (I für Büro)

von älter . Herrn mit Tochter. Dauermieter . Deutsche.
Angebote unter t . 143 an den Tagbl.-Berlag._

Tausche
4-Zimmer -Wohnuna . Ecke
Hellmund- u. Dotzheimer
Strabe . gegen 3- oder 4-
Zim .-Wobnung . im Zen¬
trum . Umzug wird ver¬
gütet . Off. u. E . 145 an
den Taabl .-Berlao _

Suche ne«, schöne sonn.
3-3im . - Wohnung (gute
Lage . Norderbaus ) eine

4-Zimmer -Wobnun«
mösl . Bart oder erste
Etage , in zentraler Lage.
Umzug wird vergütet,
Off. u. M . 148 Ta.gbl .-B.

I » Pftitllt ]
t Kapttallen-Ansebote ^

Geb Handwerksmeister,
langj . Inhaber gröberen
kaufm. geführt . Leoens-
mittelgeschäfts . mit schön.
Handschrift Kenntnissen
der franz . u . engl. Svr.
(Wort u. Sckrift ) sucht

mit Geldmitteln an gut.
anständigen Unternehmen
oder auchMauonsjteilg.
in solchem. (Haftsumme
zur Verfügung ). Ang . u.
M. 138 Tagbl .-Berlag.
f ”“ziävlt'alien-Gesuchs J

15—20 888 Mark,
2. Hypothek. zu 8%  sofort
gesucht.

Frieda Kraft.
Erbacker Strabe 7. 1.

45000 Mk.
1. Hypothek zur Ablösung
gesucht. Off. u. G. 138
an den Tagbl .-Berlag, _

56 080 bis 70 000 Mk.
gegen gute Sicherheit zu
leihen gesucht. Gefällige
Off. u. F. 134 Tagbl .-Bl.

jinmoMlien
r JmmobUien-VerkLufe1

8peehtsCo.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

«efwm -.
MMs -, Güigeti-

SmsWkspUn.
Wie Billen

u. sonstige Objekte aller
Art zu verkaufen.

Rhein .-Lothr.
Immobilien - u. Hypoth.«

Geschäft.
12 Häfnergasse 12.

Verk. meine schön geleg.Mlla
mit wertv . Obstgarten,
falls das. eine 5—6-Zim .-
Wohn. in Tausck gegeben
wird . Off. u. E . 135 an
den Tagbl .-Berlag, _

Groller holler laden
im Kurviertel , mit evtl. Wohngelegenheit (besonders
für Antiquitäten geeignet) gegen 4—6-Zimmer-
Wohnung abzugeben. Offerten unter F . 145 an
den Tagblatt -Berlag._[ Wohnungen

zu vertauschen

7-ZlMkl-
in Frankfurt a. M . geg
eine 3-3im .-Wobnuna in
Wiesbaden zu tarucken
aeiuckt. Offert , u. B . 127
an den Tagbl .-Berlag.

z-W.-LOhlIIIIIg

Wohnungs-
Tausch.

Scköne sonnige 3-Zim.-
Wohn . mit Bad . Elektr ..
Gas . Balkon , geg. gleiche
mit 5—6 Zim. zu tauschen
gesucht. Offerten unter
2. 147 an den Tagbl .-Bl,
2xMiMWMg
Bdb . 1. am Loreley-Ring,
gegen 3-Zim . - Wobn . zu

gegen eine 3-Zim .-Wohn e tauicken gesucht. Westend
zu tauschen gesucht. Oft . bevorzugt . Offerten unter
.u. D. 145 Tagbl -Berlag . ‘ U. 146 an beit Tagbl .-Bl.

u. Heslhöst5hMS
mit Läden»

freien Mmssmeu
Bureau . Lagerkell .. Nähe
Stadtmitte , zu verkaufen.
450 060 Mark . Offert , u-
D. 143 Tagbl .-Berlag.

Etagenhaus
herrickaftl.. mit 7-Z.-W.
in fein. Wohnlage . Bahn-
kofsnäbe . mit Weinkeller
u. Dnreanräumen zu ver¬
kaufen. Breis 700 000 M
Offerten unter F . 142 aci
den Taobl -Berlaa

Gctjon. Aag.'Wvlinhavs
mit Mittel - u. Hinterbau.

0groben Höfen.N. Kaiier-rick-Ring . ca 29000
Miete , erbteilungs-

balber für 651,000 Mark
zu verk Seil . Anfragen
«. F . 147 an d. Tagbl ^B,
Vermittlung zwecklos.

Haus , 10x3 Z.
in Frankfurt am Main,
nabe Helzbaufenvark. evt
auch an Ausländer , zu
verk. Kefl. Anfragen v,
Selbstreilektant . u. 2 . 143
on den Taobk -Berlag erb.

Moritzstratze u.
Jahnstratze sof.
zurerk . Agenten

Verb. Offerten unt. L. 147
an den Tagb '.-Verlag.

0«
Haus

in guter Lage, mit neuem
Laden . Haus in guter
Lage , in welchem ein
Laden einger . w. kann, ru
verk. d. Fr . M. Schwab.
Loreleyring 4. 2. Stock.

fr ülusifnoer!
Geschäftshaus

in bester Lage Wresbad ..
Langgaffe . sofort zu verk.
Agenten und Scknüfflcr
zwecklos. Offerten unter
M . 144 Tagbi .-Verlag,
t JnrmoSUien-KaufgesucheI

Fiir eaaatociun
geeignetes hm

zu kaüfen oder zu mieten

gesucht.
Offerten unter K. 145
an den Taabl -Berlaa,

von Eigentümer
zukaufengesucht.
Offerten unter

v . 147 an den Tagbl.-Berl.

Billa
evt. etwas revaraturbed ..
Bierstadter Höhe. Rrcht.
Sonnenberg oder Höhen¬
lage . mit freiw . Wohn .,
bei hoher Anzahlung zu
kaufen pefuckt. Offert u,
E. 134 Taabl -Berlaa.

Kl. Billa
oder Landhaus in Vorort
Wiesbadens . Nähe der
Elektrischen, zu kaufen ge¬
sucht. Schöne 5-Zimmer-
Wohnung kann in Tausch
gegeben werden . Off . u.
F. 144 an den Tagbl .-Bl,

Käufer
für bedeutendes Geschäfts¬
haus . mit od. ohne Läden,
in Wiesbaden gelegen.

Masnien . Mainz.
Rbeinstrabe 55.

Äusländer sucht
großes Hotel

zu kaufen. Agenten zweckl.
Off, u. M. 147 Tasbl .-Vl.

8!. EtWchSU
oder

ff« 01111$'
mit Garten , in gut . Lage,
hier , von hiestger Dame
zu kaufen gesucht. Offert.
u. G. 144 Taabl .-Berlag.

Lagerplatz
(Bauplatz ) . Nähe Sauvt-
babnhof , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. E. 142
an den Tagbl .-Berlag.

s MW

M moüeroe Silles
mit Parkanlagen, Zier- Obst- und Gemüsegärten,

Autogaragen in
Nürnberg , Kiel , Bad Godesberg

Bad Honnef.

Hotels
in Coburg » Atzrnannshausen,
Bad Honnef , Niedermendig.

Restaurationen
in Coblenz , Brohl »Horchheim,Jena

Köslin zu verkaufen.
I . G . Gagel , Coblenz

Löhrstratze 97. F200k

Gelegenheitskauf!
Schöne herrschaftliche Billa,

8 Zimmer , Kühe «. Zubehör , Zentralheizung , mit
Möbeln , wegzi gshalter so ort für 1SOOOOO Mk.
zu verkaufen. Ferner biete an : Rent. E agenhäiffer,
Billen Hotels, Geschäftshäuser, Fabriken u. Jndustrie-
gelände.

Jmmobilien -Agentur Heinz, Westendstr. 22.

Gesucht
eine Heine moderne Billa in guter Lage im
Tausch gegen meine große moderne Villa mit
Garten bei entsprechendem Aufgeld. Offerten
unter O. 142 an den Tagbl.-Verlag.

[ Privat -VerkSufe J
efchüfte aller Branchen

>«» verkauft provisionsfr.
Y/ Mauthe, Luisenstr. 16.

Ein komplettesBiesWiiWMl
zu verkaufen Wieland-
strabe 25, bei Ott . _

Itfelisp'Mii
1 ttarfes Deppe-perai
zu verkaufen . Zu erir . bei

Gros.

Junge Kuh,
zirka 100 Zentner Mist
zu verkaufen.

Beter Hannapel.
Platter Str , 68.

ca. 80—90 Pfund,
zu verkaufen.

Becker.
Fnbnstrabe 19, Hth, 1. _

EineguteZiege
zu verkaufen bei Echreeb.
oü-isberastrabe 8,
IW. zinnlsr»

zu verkaufen . Kemvenich.
Rleichstrabe 48.

Zwei Ingenieure
gute Pra 'tiker und Konstrukteure, geschäfts¬
gewandt suchen größeres Kapital zur Gründung
einer Maschinenfabrik. Offerten unter M . 145
an den Tagbl.-Beriag erbeten.

Für erstkl. Modesalon in bester Kur¬
lage, Putz, Pelz und Konfektion,

mr  Teilhaberin ~m
mit mindestens 300 Mille gesucht.

Branchekenntnisse nicht ersorderl.
Eefl . Offerten unter B . 147 an den Tagbl.-Verlag.

Deutsche j
Schäferhündin
Prackttier. 2j„ wolssgr..
audreffiert. Stebobrcn,
Säbelrute vrw, zu verk
Näb. Iabnstr . 84 2 links.

Scharfer
Wachhund

(Wolf ), vrima . f. Fabrik
großen Hof (kennt

für
oder _
nur seinen Herrn ).
1500 Mark zu verk.

Th . Buhler.
Blatter Strabe 172.

IreMssig.»eyp-U«
VA  Jahr alt . Bracht-
eremvlar . braun . Rüde,
zu verk. Offerten an

3 . Tick. Alzey.
Ernst -Ludwiastrafre 87.

Airedalhündin
mit 7 Jungen . 7 Wecken
alt . billig zu verlausen.

Mittelbamer,
?starktstrnhe 20 Parterre.

Ein Wurf rassenreiner
Schnauzer

10 Wochen alt . mit vrima
Stammb .. zu verk. F28
Mainz . Rbernallee 15. V.
Bienenvölker

i Obttbänme Sträuchcr
und viel Mist abzugeben.

Becker.
Jabnstraste 19. Htb. 1 St.
MMUTMMWl
v. Jabre 1616 g Dollar¬
höchstgebot zu verkaufen.
Geb. an Walther Grüner.
Biebricki. Kaiserstrake 9.

Eleg . Gesellschaftskleid,
Velour -Chiffon , für schl.
Fig . vassend. wenig getr.,
preisw . zu vk. Schneider.
Eckernfördestrabe 13, 3 l.,
11 bis 4 Ubr._

Perfckiekene
Tamsnfofiflms il-SERSkL
(neu ) , preiswert zu verk.
Näaele . Weheraaüe 25.

tzlsg.n.BülWrMse
sme DürneN'K'Mc

Hüte und Schube (Er . 40)
billig zu verk. Klöckers.
Niktoriasträße 49. Bert,

Ein neues Kostüm,
noch nickt getrag ., dunkel¬
blau . Er . 44. preiswert
zu verkaufen . Näheres
bei Kunz. Blücherstr. 26.
3. Etage links . ■_
N. bl. « .-Kleid f. 5- 6j..

2 Bettkulten verk. Ulmer.
Bleichstraste 20. Htb, 2.

H. H.-Anzug, mittl . Wg..
H.- u. Dam .-Hüte. schöne
Alvaka -Silbertasche . Kon-
firm .-Kl .. w. u. schw.. vk.
Eümer . Wörtbstr . 22

Schwarzer Anzug.
mittlere Figur , zu verr.
Hellmundstraste 27  1 ._

Smoking u. Zyli rder
(Nr . 58) . beides fast neu,
zu verk. Ausk. bei Pauli,
Mickelsberg 28.
Neuer Anzug

kl. starke Figur , preisw.
zu verkaufen . ^Näaele . Weberanffe 25.
Midi. ZliNMS'MW
wenig actr .. schlanke Fig.
zu verkaufen . Wolf. See-
i-ah-nstrake 21. 3 rech ts.
Fast n. Unif.-Taill .-Äock'

(Eiienb .) zu vk. Priester,
Arudtstr . 1.
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la Damen.Torrrensliefe
Mr . 40) 550 Mark eine
»ltarre 350 Mk.. , u verk.

Brandenbera.
—- - KnausstraKe 4

»enagelte Mil ..Schnür-
Dube (41) f. 100 Mk. vk
Vo"t. Scfiarnfintffftt . 27
3 9). et.  Zim .-Borhange.

1 Gummr-Luftkisien (65X
00), 1 Dovvelleiter , acht
Stiegen hoch, alles billig
-iU verkaufen . Sch« aL,

lramstraße 8. 2

Wiesbadener Tagblatt.

"l B. neue Dam.-Schnür-
strefel (Größe 40) zu ver¬
kaufen. Näh . bei Senkt.
Rauentbaler Straße 23 1

Briefmarken -Album.
ohne Marken , neue Auf¬
lage . billig zu verkaufen.
San «,. Bleichstraße 35.

1 Lenbach Bild
»u verk AnzuseKen zwisch.
Lu . 4 Uhr nackm.
Marner . ..Hessischer Sof".

Zimmer 60._.Jim
lavier

u. deutscher Schäferhund

Swegen Wegzugs su verk.be- Sack. Blücher-
e 16. 2 l._ _ _

Sfelnweg-
Flügei

erstki . Instrument zu
verkaufen . F200k

G . Müller
Frankfurt a. M.
Unterlindau 48.

Neuer

12/35  PS. W -Waetöilj
6sitzig

echte Lederpolsterung, Azetylenbeleuchtung, kam-
plett bereift, 2 Reservereifen, außerordentlich te-
q emer Tourenwagen , fahrfertig , sehr preiswert

| zu verkaufen. Näheres
Kruck Werke Wiesbaden

G. m . b. H.
!Wiesbaden , Schiersteiner Str . — Fernruf 5969.

Zu verkaufen:
roetfeer eleg. Kinder

wagen , 1 Stubenwagen.
Müller.

Lan,straße 13.
Dreiflammiger
Messinglüster

für Gas zu verk. Näb.
Nv-hntr . 21. l t .. Blies.

Easziiglümps
u. 3anig. Zr-Wliister
m  verkaufe «. Schmie«.
Kellerstraße 31(ellerstrake 31. 2.lili l

~7 Viano.
beste Frredensw .. schwarz,
wegen Platzmangel zu vk.

komvlett . 3^ ? 8.. stehend
System Dem . event. mit
Transmission und 5 Mir.
Riemen , vreisw . zu verk.
Näheres Tb Preußer.
Bäckerei. Biebrich a. Rh..
Friedrichftrnste 8

Kurz.
Ro

Höchst a.
ssertstr. 26.

Schöne Geigen u. Celli
ni verk. Revaraturen u
Bogenbeziehen.

91. Weidemann.
Schierstein er Streike 9.

Su

Für Giirtn r
und Gartenbesitzer^
SeSreiser serlsvsl
Nass Krüvvelfürsorge.

" S.. Wiesbaden.

(  SSnaier -BeEuke ^ )
Gut erhaltene

Frack-, Smoking -, Eeh-
rock-, Sakko- «. Cutawa,-
Anzuae. Schluvfer , Rael ..
Uebrrzieber . einige Reste
Stoffe , schwarze und iarb.
Haken drllla abzugeben.
Kleider werden auch an-
aekanft bei Steimann.
Rauentbalcr Straße 7.
(unter  der Rinakirche

Riefen-Preise!
zahle ich für

-1  SilllKK
Brillanten , Platin

Perlen . Zahngebisse

W « M 8. SWl
Nirchgasse 59. 2

g^ enSber Blnmenthal . Tel. 4384. Gavzcn Tag geöffnet.

SmiliSe MmUt»KMiM

E. „
Biebricher ötraße 3.

Schönes gut gearbeitetesfompl.Stölafj.
bell eich., m. 3tür . Sviegel-
schrank. echtem Marmor,
noch billigst abzugeben.

Möbel - Zentrale.
Moritzstr. 28

^ Soieaelichrank.
Flurgard . Schreibtisch
(eick Dwl .) . Diw .. Sofa.
Ehaisel . Kleiderschrank
Sofatisch. Markise , cif.
Kinderbett , 2 eg. Rachit ..
Kuchenetnncht . verschied
Soiegel . weiß . Metallbett
billig ru verk. Schorndorf.
Helenenstraße 20. Bart.

Lute Flöte ,
?u verk Hörner . Rüdes-
heimer Straße 4 1

. .M
fast neu . Umstände halb.
?? ^ erkaufen Hermannstraße 13. 2 Kock.

Schlafzimmer
weiß lack.i mit Marmor,
8tur . Sviegelfchrank .fowie
Sofa . Chaisel ., Vertiko . !
Kommode und einzelne!
Schranke billig zu verk.
Zellerkraut . Eöbenstr . 29.

Änzuf̂ von 9- 12  und!

Günstiges
Angebots

2 egale flönt . Betten
Evrungr . u. Matr ..

2 Nachtfchr. 1 Deckbett
mit K.. 1 Waschkom. mit
Marin .. Itur . Kleider-
kchrank. weiß lack. Kinder¬
bett . ein Kinderwagen
(Brennabar ) . 1 ov. Tisch.
Stuhle u!w. ru verk.

Hasel bei Schneider.
Bismarckrina 3.8 Htll 1

1 kompl. Bett
1 ovaler Tisch
1 Regulator
». Portieren

billig zu verkaufen.
Seibert.

6. Stb,  »

Habe ein gebrauchtes , gediegen
gearbeitetes , nuLb .-poliertes

kompl. Schlafzimmer
mit großem 3tiir . Spiegelschrank,
echtem Marmor u. Spiegelgläsern,

noch für den billigen Preis von
15 900 Mark zu verkaufen.

Möbel-Zentrale, Moritzstraße 28.

Msrgen-AusgaSe. Erstes Blatt.  Nr itzz

l>i>. Reines UW
n W taufen gefugt
Okf. an Reinhold
Blücherstraße 7. er hffl
Ein gut erhaltene ? ^ - -
KlerderschrankSÄ wn&£
Herderstraß« 25

Ein neuer oder̂ Serhaltener
Schreibtisch

jut kaufen gesucht. K»h.BlezMra ße 11. Laden "'
Nähmaschineu. F»h^

zu kaufen gesucht. Enget
tzis marckxinL..43 Part ^
. . Fahrräder
in redem Zustand zu kg-
>efucht. Bouillon. Dotzsmmer Straße 86.

kaufe ich zu gutem Preise
oder taujche sie gegen neue.

Stünölg grifrtes Lager
aller Kysterae

neu und gebraucht.

Seine«Kezeik
bei korrektester Bedienung.

Schreib-

Kontrollkassen
Kopierpresse.

Skeuhelt!
Unverbindlich zu besichtigen.

KÜHZW.Al«;
WWichSA k»

am Kaifertor . Tel. SIS.

Schreibmaschine
zu k. «ei. Schroll-Wabl.
Ki rch üalltk-1L_ Tel . 554.. iano
od. Stutzflügel

Gut erhaltener

Küchenherd
zu kauf. gef. 3—4 Loch»
Seerlern . Coldaan - iir^

defekt, zu kaufen gesucht
mit Badeofen und ein
Zimmerofen wenn aud
DIL

Jr Dovvelg'rak auch mit
Stein , zu kaufen gesucht

Schul,.
Schulbera 17.

MlchNLll
(ohne Glas ) ,

ca. 2X4 m. gesucht. FlachLuilenstratze 25.

Achtung!!
er Weg zu)«r Weg zu mir

ich!. Zahle den

Blücherstraße .. . -
. Zwei egale Betten

mrt Matratzen . nußb .-pol..
rn noch sehr gutem Zu- 1
stände, preiswert zu ver¬
kaufen. Serlach . Markt
straße 12. Bdh 4 Tr.  .
, Chaiselonaur . wie neu.
jvottbill . Taoez . Bender.Sldlerstraße 64. 3. Stock.  >

MmUWMA.
lÄÄ 1

2 scharfe
Wachhunde

1—2 I . alt . stubenrein
garant ., Rasse Nebensache,
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe u. Be¬
schreibung unter B. 138
an den Tagbl .-Perlag.

Ein höchstens 5 I . alter
gut dresiierter

deutscher
Vorstehhund

wird zu kaufen gesucht.
Ost. u. M . 14« Tagbl .-B.

l Für Gegenstände
aus

Platin

Per Weg zu mir lohnt!

s  Zahle mehr
Kleider ISF als  N « andere

I »uBerdem sind sämtl. Herrschaften bei mii . . .

Sttxtissfeiter befreitWäsche , Deckbetten , Pelz«
kauft zn höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
>-Telephon 3331 -<—<

ii. iiDiiz. inü
Gold- u. Silbersachen,
Zalmgeblsse , a. zerbr .,
Antiquitäten , Zinn-
sacli., Möbel, Teppiche,

Musikins ramente,
Grammoph .- Platten,

Photo -Apparate , Fern¬
gläser,Box Handschuhe,
Tennisschläger , bess.
Kleider und Schuhe.

E.Ludwig
nur

6 Mauritiusstr. 6.
Streng reell n. diskr t.

LlldeneilinGulig
bestehend auS : 5 Holz>
lchränken, 2 Theken mit
SttaSoufsntz, 1 Schrank
mit « lastüren , 1 Pnlt
usw. im Auftrag zu verk.

Wolter.
12  Sttenbogengasse 12
Zu besichtigen mittags
zwischen 2 u . 4 Uhr.

Eiskaften.
Inh . 2—3 Ztr .. 350 Mk.
zu verk. Wagner , Schwal-
ba cker Str . 11. Laden.

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
zahlt stets die

_ reellsten Preise , |_

Zu!.Kosenfeld
15 Wagemannstr. 85

Tel . 3964.

Bettncker u. Plnmean
bezöge von Privat zu
kauf, gesucht. Collenbusch,
Taunusstraße 22. 2.

. 1 W8 W
zu verkaufen . Kemvenick.
Bleichstraße

Eut erb. Kinderwagen
billig zu verk. Hellmuth.
Westendstraße 5 3.

KlÄr erwägenSut erb. _ _
u. Kinder - Klavpstubl zu
verk. Kern . Dotzheimer
Straße 122. S . P.

SemN'.Smeii-
u. Kinherkleid.. Wäsche
Möbel. Teppiche, Läufer,
Leckbette«, Gardinen usw.

kaust D . Sipper,
Riehlstraße 11, Tel. 4878.

Prismengläser
Photo-Apparate
Hand- und Reisekoffrr

kaust böchstzablend.
Edusrö Seesen,

^Wagemannstraße 2k ^

Miss
mtnf
Lasch

«Mg . NMz
Schulstr « tze 64.

Tel . 915 . F27
Elektr. Bahil Kaisertor
Schreibmaschine

zu kaufen g^ ucht. '
luberger.Sul

75. T . 772
.lähmas » . zu kauf. ges.

Krieger . Srankei ' straße 22

daher bitte nicht früher verkaufen , bevor 8i« mein
Angebot gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Siiberggegensfände,
gold. Uhren , Ketten , Ring«, Armbänder , Broschen eto.

Silber-Bestecke , Keucht«-, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut Lsdiia.LSteeh

Wagemaimsfr . » «
Achwa Sin, bitte , genau auf K-

„ Suche zu laufen:
Amt Sieilniann

SMWllSMl
Stlaf;!nntt

Salon u. diverse bessere
Pensioncmöbel . Geil . Ost.
an Mm. Dassonenille.
Pens . Francaise . Taunus

!stra ße 49. 1.

fWimniK
ru kaufen gesucht. Oifert.
U S . 143 Tasbl -Nerlag

Aus BrisatHaÄ
zu kaufen gesucht

Itt
Wohnzimmer . Küch.-Ein-
richtung . 1 Spiegelschrank.
Vertiko , Chaiselongue u.
Occkbetten m. Kissen. Off.
u. 2 . 144 Tagbl .-Berlaa.

Tiäephiß 4424.
m . Nr. 27.

« Ehepaar suchtiziinmei.
lliicheO. mi MM
nur aus Privathand ru k.

6L J43 Tggdl -V.
- -- - - - Es wird efn

Kaufe als fsdimann | öHMllllWkk
sucht, am liebsten in
ahagoni . Adr.

Bellefrsid,
Emser Straße 10. Gib . 2.

ehne tnarktscfireierischeReklame Platin , GoM - u.
Silbersadi ., Ketten , Nlnixe , Bestedte,
Sdimudcsaäi . , Zahn « ebisse , Dublee
und dergl ., ÜB gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt B kurrenzlos hob . Preisen , i
E# nt » trscMedi-faksiat! M. Schäfiein
Über« Webergasse 60. (Christi . Firma ). Tel. 1590.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Ms liüspseftirrg
Teller, Schüsseln, Kannen, Krüge

kauft höchstzahlend

Möbel
Lüster. Bilder , Biicher
ulw.. kauft A. Brahm.
Nettelbeckstraße 13.

ut erhalt

Wagemannstraäe 37. Telephon 52.

. Gut erhalt . Bett
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Nah . Bauer . Adler-
straße K Hth.

ÄT. Eichenes Büfett
[u . Auszugtisch zu kaufen

Safran . Göben-!xcsucht.
!straße 24. 2.

' J« ts für Alt -Messina
Blei . Kupfer . Zink. 3i«a
Eisen. Lumpen . Flaschen.
Bavicr . Felle . TuchabM«
n. Erschäktsbücker unter
Garantie z. Einstampfen,

ilb w. promvt abgeb.
P . Preis

Frankenstr . 15. Tel.
Jedes Quantum

brauchbare

Beite

kauft stets zu höchste»
Tagespreise

Flaschenbandlun,

Eugen Klein
Rooustr. 4.

Telephon 8173.
^ Lager : Borckstrabe 7.
Mt Mungen w.abaebolk

MAS . W«
Felle, Metall

kauft Id. Sipper,
Riehlstratze 11

Telephon 4878.
Fast alle Sorten

Flaschen
werden abgebolt zu aller¬
höchsten Tagespreisen.

S. Sipper
Oranienl tr, 23. T- l^ Mk
Mleorauch daren

Flaschen
SeMorke

BP «?»Eisen. Metalle_ _ le,
Einstamvfen

zu höchst.
Still»

Blückerstrabe 3.
Tel. 8888. _

MM . » kW. ZW
wird stets «ngekauft.

PH. Häuser, Bronzegießerei
Frieürichstratz« io. Fernsprecher 1983.

Vertiko, Sofa
mit oder ohne Sessel, gut
erbalt ., von Privat ru
kaufen gesucht. Schreier.
Erbacher Straße 9. Part.

Mi,Silier,MMta.
Mw-WiMr. ä,
SkiM.S1lMk..MtlI . .
Zimmermann,

ÄueiT
Eisen. Metall ui» , .. wirb
abgeholt zu allerhöchst^
Tagespreisen.

Oranien ^ r. " Tel.Zahle die höchsten Ärei» i
für

aiWlSmle H«
und liniiffli

Annahme: Donnerstags
von 6—8. LS. Schmiöt,
Zietenri ng 2.

kauft zu

titpiH
Preisen

Nerostr. 1*
TU . 3233.



9tt.  183. Donnerstag, 8. « pril 1SLL Wiesbadener TagblaLt Morgen.Ausgaie. Erstes Blatt. Sette 7.

gibt wohlschmeckende, leschtbekomnafiche and nahrhafte
Speisen für jedermann

für klein und groß, jung und alt, Gesund«, Kranke und Schwache

"" Ab  X. Mai bis 1. Oktober, evtl, länger

3 bis 4 Ml . Miner (2 Wchimnm ) m. Kiilhe
von angenehmen Mietern (Ausländer ) in gutem Hause
gesucht. Angebote mit Preis unter O. 147 an den
Tagblatt -Verlag .,_

F0S*

Im Verlag der L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei
erschien in

dritter verbesserter Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

Stitdt . Handwerker - u . Kunstsewerbeschule Wiesbaden.
Beginn des Sommerhalbjahres am 25. April 1922.

AnmeMMg an 10., 11. uad 12. April, verm. 1—12 Uhr, beim Sekretariat, Wsllriizstr. 38.
Tsfiecfürhirlaccen • Architektur , Möbel - u . Innenbau , Fläciienkunst,
I styCbldUtKiaSSSn. Mod0j 8Uc]teil u . T«tilkunst , Metallkunst.

für alle Zweige des Handwerks und Kunst¬
gewerbes in allen zeichnerischen , technischen
und Wissensfäohern.
für Sohreiner , Polsterer , Schriftsetzer , Metall¬
kunst , Spengler , Elektriker , Zahntechniker,
Batik , Sticken . F321

Der Direktor,

Abendkassenr
Werkstätten;

von Karl Dl
in

,er, Mittelschullehrer
iesbaden.

Ln unserem Berlag u.in allen Buchhandlungen er
Ladenpreis M. 3.— zuzüglich Teuerungszuf

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

sSÄMEWschlMgen
ftmMti  Nesse!

«ibrend der Messe käbrtAuto
tiialick zweimal n. Frank

surt und zurück
Aeubersier Preis.

„Oranirn -Garage'
17 Oranienffrane 17.

^ Test 'bhon 1325.

Schneiderin
nimmt noch Aufträge aub
dem Hause an. Uhrig,

ichelobera 22. N.

« 'eüsWW
übernimmt stundenweise

'hläge

pMiaT'

W . » O
nimmt noch Kunden an
«um Frisieren und Mani-
curen. -Offerten u. T. 144
fljLben Tagbl .-Verlas.

li .li.HiJif, iC?r“
l ’6dicur ® — Manie uro.

Von 12—7 du soir.

Maniküre!
Doris Bellinser,

vmwalbacher Etr . U.  2,
Jim Restdenz-Theater.

I«IWSW|
Ech. Biamir » f. 300 Mk.

Lonatl . su verm. Off. u.
^115 nn den Taabl -Bl.. « ela. Laus I Decken.elg. Sans z. Decken!

Wmnstrake 22. PLermar __
Heimarbeit.

-Mer .stickt oder fmokt
S^ derkleidcken rn erffkl.
Steil ? Selbstauf».enoun̂ t. Off. u. O. 145
l & ajMLJSaiflii ._

edeldenkende
Herrschaft

mtnrnt junne Mutter mit
m-jAu'd rr. ihr Saus auf?
futi Ansprüche nach
Urbereinkunft. Offert , u.

U _SN den Tnebl -P

§r ein 6Xnabchen

egestelle
Wo
sesw

altes
wird

c)H$ fü* eigen allgegeben.
ben A 146 an
in »L ^ elch-ärsml , 30 I ..

'%  Saus u.Heschäft,
“HJeir . ^ rrp
SibM? <m*8„ an  Ann .-Exp.Müller. Mainz.

Fräulein
30 I .. eoa.. w. mit autfft.
Serrn . in stch. Lebensstell ..
Briefwechsel zwecks Sek.
Ernstaem . Angeb., mösl.
mit Bild « . zurückeebt.
u F . 140 an d. Taabl .-R.
Äugest. Bostbeault.. 30 I ..
kinderl. Ww.. m. Saus u.
Barverm .. s. bald . Seirat.
Ernste Off. mit Bild unt.
fl*. 1437 an die Ann .-Erv.
Ad- lk Müller . Main ».

Lesjms Fräüleiil
» >ana 27  Jahre , mit
Bermoaen u. Aussteuer,
möchte mit Serrn in
Lebensltell . bekannt « erd.

zweck« Heirat.
Offenen unter O. 140 an
den Ta -lbi.-Lfr lLL.

Einsamer
ersehnt Eheglück, Zuschr
u. ..Seirat 197.2" « . 688

n«. Eilend«_ ....
SO I .. l. krssl -.. Land « !..
mit ca. 80 000 Mk. Perm .,
w, die Bek. m. ein. bäusl.
erzog. MädÄ .. mit ruter
Ber «.. nicht über SS I ..
wenn auch ebne Berm ..
zwecks Toät Seirat . Ernste
Off, mit Bild u , 2 . 143,
an Ann .-Erv . A. Müller.
Mainz . Vm u. an . »wckl.

E/ek/rWe
(bauet*®ndu!aäon

«rmöQlici ^ Jeder Dame , den Kopf au vaöisn,
ohne die Ondulaöon zu verlieren , auch das
wideripenfTiQe Haar erh &li eine wunderb eu -e
dauernde Onduiafion . - Vorbenfoüurvq gr-forocrtich  .

Käjtnet  L JacoBi

Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Freitag , 7. April 1922
vormittags 8% Uhr beginnend lohne Pause)

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver»
steigerungslokale

„Drei Könige"
26 Marktstraße 26

nachoerzeichnetes guterbaltenes Mobiliar und Saus-
baltungsgegenstände:

1.1 Herrenzimmer , hell Eichen.
bestehend aus 1 Truhebüd Diplom,

WlltketanOr. Tel . 3939.

Schreibmaschinen
für Reise u. Büro , neu
wort lieferbar . E Heime,
Tlsasser Platz 5. Fern
vrecher 5163._

sVellsM. HesMen
Freitag vorm , stnd au

dem Geschäftszimmer ber
Darmst . Bank . Taunusstr -,
ein Paar braune « ildled.

m \w
mit weihem Pelzfutter
abhanden gekommen. Da¬
selbst gegenabzugeben

jloonunft.
Derraffier langhaarigerDobermann

auf den
bürend.
entlaufen.
lohnung a

m

„Lur"Je
_ , Kunst-

alon Aktuaryus . Taunus-
ffrabe 6. Televbou 8182.

men
teuerm.

gen he
«den,

»aryns , To

Hohe
Belohnung
«m Wiederbr . « einesMemeis

entlaufen im Eigenheim.
Sonnenberg . Adr . Eigen-
beimstrabe S. Sonnenberg

in der
Verloren

eineNacht Samstag — Ssnntag
— » Aktenmappe. 'MH
^fnoalt: Album und viele Briefmarken.

Belohnung . Lefsingstrahe 14.

Syphilis
Hut- md GuehlmfitsleidM

BUitunisrsuctuRgen usw.
Spezial - Arzt

appr. bn Aistwd,
WIESBADEN
Marktstr , 6.

11-1. 4-7, Sonntai IM.

Blautuch

P atentbüro
_ AdolfslraBe 9.

Bei . Klaoiersvielrrin
empfiehlt stch Vereinen,
KiV u. dergl . Offerten
u. M. 143 Tagbl .-Verlag.{ wemK
Suche für meinen Sob»

Lehrkraft
mit Auslandsvraris für

l. Konver-
. F . 118 an

Perla g.
Suche

tüchtigen ruikiichen Lehrer
oder , Lehrerin . Offerte»
li -JB.- 14? T«8tl .-Verl «jp.
Stub . Warschauer Uni¬

versität , erteilt
polnischen Unterricht.

Offerten unter L. 144 an
den Taabl .-Derlag.
Engländerin «rt . Unter».

Konvers. Mrs . Ostrrhaus.
Woritzstrabe H' 2._

Haus - u . Post -'
amchluss . 228

Hhnwibtn
Lasosasse 15

Tel. 6595,96. Tel. 6595/9«.

Falsche Zähne
künstliche Gebisse , Dublee -Schmuck u Bettwäsche

kaust höchstzahlendSeele».MzemMU.21. leleaBan 75t

S.

Oewai &chttri rnif

Vertreier : TD . axaullz , hkrehgasse 48.

Grdl . Klavier,E  monatli-fu. K. isr

- Zatinsebisse£
Brillanten, Perlen, Platin-,

Gold - u . Silbergegensfände
(sowie Bruch ) kaufe stets zum höchsten Tageskurs.M . Neumann

Wsiemannsfraße 29.
1Bitte geh genau aul Namen und Rir . SS9  achten.

a ij Tn
M DOI = ReNK4 « p NE  T ' L T ? Ka®

. „ _ _ . ücherschrank. 1
mit Aufs., 1 Tisch. 1 Schreibtischsessel, 2 Stühlen^

1 MGgoni ' Aon,
bestehend aus - 1 Sofa mit Umbau . 4 Sesseln.
1 Sälonschrank , Tisch. 1 Säule:

eine sehr gut erhalt . Mtzb . - Msiertoi !ette.

1 Mir . Klavier:

1 Ward , komplett . mitAenes n. Wnbein-

biillen:

e- \  Teppich , sehr gnt erhaltW

7. eine Küchen-Elnrichümg:

«- ! Kommodenschrank , antik , und 1 MetSr

mit Aonzesanlen:
ferner kommen rum Ausaebot : 1 Sofa mit zwei

Seffeln , 1 Standuhr mit Schlagwerk, vier weib«
Metallbetten , Schreibtische in Nuhüaum und
Schwarz , 1- u 2türige Kleiderschränke, Kom¬
moden, Waschkommoden, Nachtschränkchen mit
und o. Marmor , Sekretär , Büfett mit Marmor¬
platte , Nutzbaum , Flurgarderobe , Diwan,
Zimmer - u. andere Tische. Deckbetten und Kiffen,
1 holländische Uhr, 10 Blatt Portieren , Trum .-
und andere Spiegel . 1 Muschelgarnitnr , besteh,
aus : 1 Bank, 2 Sesseln, 1 Tisch, 1 Konsolschrank,
1 Elasschrank , 1 Kommode (Kirschb., Empire ).
Oel- u. andere Bilder , türkische Kriegskasse, Eis¬
schrank, Stühle , Gasherd mit Backhaube, Kleider¬
puppen , Sandtuchhalter . Schirmständer , Nogel¬
käfigständer . Küchenwage , türk. Umh-rng, 1 Feld¬
stecher. elettr . Stehlampe , Glas . Porzellan,
Nipp - und Aufftellsache». sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den flieschüstgstuuse» von 8—12

und 3- 6 Uhr.

Auktionator und Tarator
MtMt A („Drei tauig*)

Telephon 4296.

ita-Ml
pour {er et bois de chaque genre

toujours ä des prix tres favorables.

Br. Friedrich Zotzmann
Aix - la - Chapelle , Karlstraße 15.

1 Kleinauto
bekannte erste deutsche Marke, 8/24 PS., 4-Zyl. Bosch.
Zünd..Zenitverg . Maschine, tadellos im Stand , fahr,
ertig, mit prima Bereisung . Kaross. etwas unmod.
jum Umbauen oder als Lieferwagen sehr geeignet,
hat nn Auftrag preiswert zu verkaufen Han » Wagner,
Blücherstr. 18, 3. l. Zu sprechen nachm, von 1/t5 Uhr ab.

MM5 W«
sucht Flliale

zu übernehmen. Kaution 10—18000 Mk. kann gestM'
werden. Offerten unter £ . 14A an den Tagbl.»B«L



« *« * K «MVE Stz . 8. April 1122.

MM) Mulla -Restaurant.
Neu! Neu!

Allabendlich ab 7 TThr, Sonntag ab 4 Uhr
konzertiert dia

ff Zlvif-Kasino,Friedlichst!*.22j
*■*«&**, 7. April 1922, abend* 8'/. Uhr:

Vortrags-Abend
Elisabeth Böhmer

Poesie , Prosa , Aphorismen , Fabeln,
Kindergedichte , Lieder.

Unter Mitwirk , von : IDIapta Itmmer
(Gesang ), Karl Ludwig Däehl (Rezita¬
tion ), Werner Weinheuer (Musik).

Eintrittskarten : 20, 15, 10, 8, 8 Mk.
Vorverkauf : Bora & Schottenfels . Kaiser-
Fiiedrich -Platz , u. abends an der Käs e

AGROSTIDE
Expedition par postaux
Aristide SENEQUIR
COGOLIN (Var.) France.

Mehrere WaggonsW
Spinat in 1/l Losen
Apfelmus in '/, Dosen
Tomatenmark in -/, Dosen

ApS ®l * elee / in Weissblech-
Edeiobsf - Mamn . \  eimern

eingetroffen.

Jean Rögner , Mainz
Neutorstr . 14. Telephon 177.

Hmai -, KSlesen-
Frauenlelden

lohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),'

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung naah den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berofsitörnn?

Aufklftr, Broschüre No . 5 ca gegen Einsend,
von Mk . 5. — diskret versohl.

ußfL-idt Br. mei üiiländer'sAmbuiatirium
Frankfurt *. BL, Kethaaanstrasse öd, gegen¬
über frankfurter Hel . Tel. „Hansa “ 8958.
Täglich 11—1,5 —7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Dritte Tiroier-Kapelle! 2
OchchOOckOMOGOOckOSSs

Im Carlton -Restaurant
des Hotels Metropole, Wilhelmstraße 8/10

täglich Lunch, 5-TJhr-Tee, Diner u. Souper
v erstklassige Küche , auserlesene Weine.

Jeden Mittwoch, Samstag und Sonntag, nachmittags ab 4'U Uhr:
TANGO - Tee — JAZZ- BAND

und abends ab 10 Uhr (nach dem Diner)

Große Tanz-Unterhaltung.
Kapelle Fr . Koenig und Jazz -Band.

Souper (nicht verpflichtend ) 100 Mk Abendt .oi eita.

Kein Laden!

AtfJ

Walhalla.
Das

kleine Msdistenmädel
Die Geschichte einer

Sommerliebe
in 4 Monaten

mit ersten ungarischen
Darstellern.

Hierauf:
Schaffen der

Vergangenheit.
Schausp . in 6 Akt . mit
Erich Kaßer - Titz,
Ernst Hofmann,
Gertrud Weleker.

Kammer':: Lichtspiele
Mauriffussfr . 12

Erstaufführung)

fliejranmitd.
Soldaugen.

Ungarisches Drama
in 5 Akten mit

Jca von Len keffy.
Nobody 17. Episode
Oer schwimmend!Sarg.
Eintrittspreis« 3 bis 6 Mk.

kann ich

. . . Ä

noch billig liefern!
Einige Beispiele e

Besuchsfaschen, echt Leder, 20 cm JL 85»—24 cm JC 128.—usw.
Oamen-Bugeltaschen, echt Leder, m. 160.- ,200- ,240- usw.
Koffertaschen, solider Verschluß. Ji 240.—,280.—,3/5.—usw.
Rindlack - Biigelschüeßfaschen Aon

bestes Innenfutter mit Portemonnaies u. Spiegel Jt  HOU.
GeSds:heintatchen, echt Leder,*42.-,43.-,50.-,52.-,55.-usw.
Brieftaschen, echt Leder. . . . jl  40.- , 65.—, 90- , 120-
Berufs-aschen, echt Leder,28cm br.,m.3Druckkn.170.—, 250.—

Damen - u. Herren - Partem . nnaies , Aktenmappen,
t: Schulranzen , Schreib - Etuis u . Reise - Artikel ::

in grasser Auswahl.

ÜFFENBACHER LEDERWÄREhH/ERTRIEB
FRITZ OONSAFT

Kinephon
Carl die Vogt

Wilhelm Dlegelm
SyblU Morel

Eva Evert

Die Tragödie eines Großen
Das Leben Rembrandts.

Schauspiel in v schicksalsschweren Akten.

Der Hausknecht — mein Compagnon
Lustspiel in 2 Akten.

ifi allen Preislagen bei

Humbrock , Schneiderei
Webergasse 14. — Fernsprecher 841.

•Urania-
3& Bleichst !". 30

Der mit Spannung er¬
wartete II . Teil:

Iflaciites
Abenteuer

im Kampf gegen
List Süd Verrfsrbei

Großes Sensations-
Drama mit Macisfe,

|dem stärksten Mann
der Welt.

|Ohapüfl baid.Feuerwehr
IOriginal Lustspiel mit
Charlie Chaplin.

Odeon
18 Klrchgasse 18.iniiNMisuiiMiiMdiiiMiuaiiMinni

1. Wilde Ja * d.
Sensat . - . benteuer in
6 Akten m. JimuiyPott.
2.  Irrlicht.
Film - Tragödie mit

Eva May.
— Anfang 3 Uhr . —

HM

Thalia
!Kirchg . 72. Te). 6137.

Der Stirn
Nach dem gleich nam.
Drama v. Max Halbe
mit Kröte Freund

Felix Basch
j E . v . Winterstein
n . Herrn . Thlralg.

is money.
| Lustspiel in 2 Akten

von Henry Bender.

Der Zeuge
aus dem Jenseits.
Nobody -Episode Nr.21
Spielzeit : 3-10' /, Uhr.

Schwalbacher Straße 51.

Die Trutze von Trn zberg.
Nach dem Roman des Hochland - Poeten

Ludwig Ganghofers.
Ferner : Vetter Fürst.

iMSNSPOl
Wilhelmstr . 8.

Heute 1 tzter i ag. |
Das große Ufa-

Filmwerk:

jOer ewigs Kampf.|
Schauspiel in

5 Akten.
|Ind . Hauptrollen:

Lotte Neumann
Jobs . Riemann.

Künstler - Musik.

Staats -Theater.
Großes Hans.

Donnerstag. fi. April.
83. Porilellung Abonnement CL

Zum ersten Male:
Jlsebill.

Das Märlein »on dem Fisch«
und seiner Frau.

Eine dramatischeSymphonie in
3 Bildern non Friedr. Klose.

Der Fischer . P . Jvnsson a. E.
Der Wels . . . . ®. ©. Andre
Erster Bauernknecht. H. Schorn
Zweiter Fr . Mechla
Dritter „ Emil Bahrdt
Erste vauernmagd . Müller-R.
Zweite , R. Wolffrem,
Dritte Paula Mickoleit
Das RitterfrSulein . . . Hanna

Müller-Rudclph
Sin Iagdgesell . Rob. Remftedt
Der Marschall . . tzch. Schorn
Der Truchseß . . Fotz Mechl«
Der Waffenmeister. E. Bahrdt
Ein Herold . . N. Geiste-Mnlel
Ein Kreuzzugsprediger

Chr. Streib
Erster Geistlicher. Hch. Schorn
Zweiter „ . . F . Mechl«
Dritter „ . Emil Bahrdt
Ort der Handlung : Ufer eine«

Bergsee».
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt
Anfang 7, Ende 8.30 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz . Theate :.'
Donnerstag, S. April.

7. Vorstellung Stammreih« 5,
Fuhrmann Henschel.

Schauspiel in fünf Aktenv»n
Gerhari Hauptmann.

In Szene gesetzt von 9t. Hoch.
FuhrmannHenschel. A.Momder
Frau Henschel. Amalie LaudienSanne Schäl. .Thila HmnmÄeriha . Maria Fell«
Pferdehändler Walther

Dr. Paul Gerhard«
Siebenhaar . . Gustav Schwab
Karlchen . . . . Marg . Scharf
Wermelskirch. . Mar Ändnano
Frau Wermelskirch

Marie Doppelbauer
Franziska Wermelskirch

Hertha Genzmer
Hauffe . Walter Zollin
Franz . Gustav Albert
Georg . . Bernhard Herrmann
Fähig . . . . Wolfg. Andrian»
Meister Hildsbrant G.Lehrmann
Tierarzt Srunert . Hans Rodins
Feuerwehrmann . H. Weyrauch
Anfang 7, Ende nach9.45 Uhr.

[ llmtyiiis-lioipfc)
Donnerstag , 6. April

Abonnements-Konzärts
Städt Kurorchestor.

Leitung: H. Jnnor , StadtKurka *r.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ou vortüre zu „Der Schmied
von Ruhla“ von Fr. Lux.

2. Matrosenchor aus Dsr
fliegende Holländer von
R. Wagner.

3. Drei spanische Tänze von
M. Moszkowski.

4. Larghetto in D-dur von
G. F. HändeL

5. Ouvertüre in A-dur von
A. Klughardt.

6. Morgeniied von F. Schubert.
7. Fantasie aus Mignon " vonA. Thomas.

Abends 3 Uhr:
Deutscher Opern - Abend.
1. Ouvertüre zu . Fidel.o- ven

L. v. Beethoven.
2. Ballettmusilc aus ,.Die lus¬

tigen Weiber " von Nicolai.
3. Fantaeie aus „Hinsei ua»

Gretel von E-Huraperdloct.
4. Ouvertüre zu Das Nacht"

lager in Granada'* von C-
Kreutzer.

5. Walzer aus Der Rosen-
karalier “ von R. Strauß.

6. Fantasie aus „Loheagrm
von B. Wagner.

Abend 8—12 ühr im kleine»
Saale:

Gesellsehafts -Abend
mit Vorführung modern. T2nr»
durch Julius und Egon

und Partnerinnen.
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